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London droht : Bomben auf Schwedens Werften

Angebliche Lieferungen an Deutschland führen zu , ,energischen " Vorstellungen Englands in Stockholm

Norwegischer Emigrant Nygaardsvold hetzt
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stodholm , 6. Mai .
gische " Vorstellungen in Stockholm in dieser
ganzen Angelegenheit erhoben habe .
schiedene schwedische Berichte übersehen den von

In welchem Maße der englische Druck gegen Dinglefoot gebrauchten Ausdruck mit sehr fräf¬
Schweden unablässig weitergeht , wurde wieder- tig" . Die gesamte Stockholmer Presse druckt diese
um sichtbar bei einem neuen Vorstoß des eng - neue englische Mahnung in der Reuterfassung ab.
lischen Interventionstreibers Southby .

Ein weiterer von London gelenkter Vorstoß
Dieser tonservative Abgeordnete wiederholt zum
vielleicht zehnten Male seine Anfrage wegen

angeblicher Lieferungen von Dieselmotoren aus
Schweden an Deutschland . Schon früher hatte
er bei einer derartigen Gelegenheit Drohun :
gen gegen Schweden ausgestoßen, dessen
Werften notfalls von englischen Flugzeugen
bombardiert werden müßten .

Daß es sich um gestellte Anfragen handelte ,
ging daraus hervor , daß sich der Unterstaats¬
sekretär im Ministerium für die wirtschaftliche
Kriegsführung , Dinglefoot , persönlich um
sofortige Beantwortung bemühte. Er versicherte
zwar , die englische Regierung habe von der
schwedischen bindende Auskünfte erhalten , aber
er fügte hinzu , daß England „ besonders ener¬

Kanal - die HKL . im Westen
Von Kriegsberichter Max Karl Feiden

() Wenn jemand die Frage stellen würde , , tagen 28 , ja jogar 30 als Geetage ins Kriegss
welcher Kriegsschauplatz der Ort der meisten tagebuch eintragen können, dann besagen diese
Gefechte und Kämpfe wäre , fönnte es nur eine nüchternen Zahlen mehr als Worte es vermöch
Antwort geben. Das Seegebiet des Kanals ! ten. Tag und Nacht liegen die Vorpostenboote
Seit den Tagen des Westfeldzuges gibt es keine auf befohlener Position vor dem Feind , sind die

Minensuchboote und Minenräumboote draußen ,
gegen Schweden liegt vor in Gestalt einer Zeitspanne von 24 Stunden mehr , in deren um die Planquadrate nach dem unsichtbaren
Aeußerung des norwegischen Emigranten Ablauf hier nicht die Waffen gesprochen hätten . Feind abzukämmen oder eine scharfe Sperre zu
Nygaardsvold , der sich gegen den von Diese Tatsache bedeutet aber nicht mehr und räumen , sind die Kleinfahrzeuge unterwegs . So
vielen Kreisen in Schweden befürworteten nicht weniger als den ununterbrochenen Einjaz sieht der Alltag dieser Be' akungen aus .
Plan eines Nordischen Verteidigungsbundes “ der deutschen Sicherungsstreitkräfte dieser See¬
für die Nachkriegszeit wendet. Er will ſtatt- gebiete. Seit Jahr und Tag kennen die Be¬
dessen lieber in der plutokratisch -sowjetischen sagungen keine Unterbrechung
Liga bleiben und äußerte sich bei dieser Gele : mehr , denn

ihres Einsatzes
ohne die Leistungen der Truppengenheit sehr abfällig gegen die neutral verblie im Osten oder in Nordafrika schmälern zu

benen Länder . Die Welt sei heute in zwei große wollen der Begriff der längeren Kampf¬
Hauptgruppen geteilt : sämtliche Länder in der pause , des Atemholens in Tagen oder auch
einen seien direkt oder indirekt im Kriege mit Wochen der Ruhe , ist hier unbekannt . Es gibt
sämtlichen Ländern der anderen Gruppe . Ny - hier keine rückwärtigen Stellungen , sondern nur
gaardsvold sagte mit deutlicher Spige gegen eine Hauptkampflinie , und diese erstreckt sich
Schweden halte es nicht für glücklich , wenn vom Küstenvorfeld der besetzten Westgebiete bis
Länder , die dem Krieg entgangen seien, als Lei- hart unter die Kreidefelsen der englischen Insel .
ter oder Lehrmeister für andere auftreten wollten . Wenn es Flottillen gibt , die von 31 Monats¬

-

-

Anschläge der Yankees gegen das französische Imperium
Martinique soll der Kontrolle durch die USA . - Marine unterstellt werden

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Goe . Berlin , 6. Mai .

Marine fünftig die Kontrolle über alle Angele¬

Die Absichten Washingtons enthüllt

- und

Ebenso wie wir , weiß der Gegner , um was
es im Kanal geht . Um beide Küsten verlaufen
die Geleitwege , die es hüben zu sichern und
drüben zu stören gilt . Das ist bei uns so
das ist nicht anders beim Briten . Der Kampf
trägt alio auf beiden Seiten ein offensives undein defensives Gesicht . Großadmiral Döniz hat un¬
längst beim Besuch der Schnellbootflottillen am
Kanal den Grundsaz ausgesprochen , der die
offensive Seite des Kampfes auf diesem Kriegs¬
schauplatz kennzeichnet : „Unsere U-Boote zerren
am Lebensnerv Englands in den Weiten des
Ozeans , Schnellboote in den Gewässern der eng
lischen Küste ."

Unter diesem Befehl stehend , brechen diese
immer wieder in das feindliche Vorfeld ein ,
liegen sie lauernd auf der Fährte des Gegners ,
fallen sie mit brausenden Motoren über die

en Geleitzüge her , mögen diese noch so
art durch Zerstörer gesichert sein . Und unsere

Schnellbootmänner haben sich nicht nur manche
uze der Kommandanten der oft unter den

Augen der Küstenbewachung sinkenden Feind¬
frachter geholt, sondern auch manchen englischen
Zerstörer auf Tiefe geschickt . Der deutsche Wehr
machtbericht hat wiederholt die fünfstelligen

nannt . Auch dieser Offensiv-Krieg geht pausen¬

feit langem auch über hundert Feindfahrten

Zahlen vernichteter Bruttoregistertonnen ge =

los vor sich ; mehr als ein Kommandant fann

zurückblicken .
Die defensive Seite dieses Geefrieges tragen

Martinique . Admiral Henry Robert , gegen - Die Nachrichten über Martinique erhalten
über . Man erinnert sich dabei , daß Robert schon eine aufschlußreiche Ergänzung durch das Be¬
bisher gegenüber den Forderungen der Ameri - tanntwerden eines im St . Galler Tagblatt per¬

Immer mehr verstärken sich die Anzeichen da- kaner Festigkeit zeigte, indem er seinerzeit das öffentlichten wichigten Dokuments, das sich in
für , daß die USA . ihre Raub- und Gewaltpolitit amerikanische Ansinnen, die vor Martinique lie- einem Geheimsafe befindet, und das von einem
gegen das französische Imperium mit dem Griff genden französischen Kriegsschiffe auszuliefern , Franzosen namens Epinat , der in Dakar
auf Martinique frönen werden. Staats - kategorischablehnte. Bereits Anfang April hatte wohnt, als Ergebnis seiner Geheimbesprechungen
sekretär Hull erklärte soeben , daß die USA. - Admiral Robert eine Protest note an die mit amerikanischen Emissären noch vor der ame =

USA.-Regierung gerichtet, die allerdings von rikaniſchen Landung in Afrika niedergelegt
genheiten ausüben wird , die mit Martinique dieser wohlweislich nicht veröffentlicht wurde . wurde . Die Veröffentlichung im St . Galler

oder den anderen französischen Besizungen in In dieser Note wird die USA . -Regierung be- Tagblatt wurde nach Berner Aeußerungen von
der westlichen Erdhälfte zu tun haben ." Die schuldigt, die zwischen Admiral Robert und den Franzosen die in London weilen und infolge die Sicherungsstreitkräfte . Gegen die feinds
amerikanische Presse schreibt, der nächste logi- Amerikanern abgeschlossenen Verträge ohne dessen die Verhältnisse sehr genau kennen, inspi- lichen Geeſtretträfte ebenso wie gegen die Luft¬
sche Schritt " merde die Besehung Martini - jeden Rechtsgrund rückgängig gemacht bzw. ge- riert . In dem Schriftstück heißt es : „ Meine
ques durch amerikanische Streitkräfte sein, wäh- brochen zu haben . Wenn Washington die Außer- amerikanischenFreunde haben mich in Pläne ein- wie Zerstörer sind die Gegner zur Gee, Bom
rend argentinische Zeitungen mit der Ueber- traftſegung der Verträge damit begründe, daß geweiht , die den Bestanddes französischen Impe- ber, Torpedoflugzeuge und säger der Feinb
schrift die USA . -Kanonen werden das letzte Frankreich völlig unter deutscher Herrschaft " riums schwer gefährden . Die Amerikaner haben
Wort sprechen" die Pläne der Yankees vollends stehe, so treffe diese Begründung um so weniger mir eröffnet, daß sie Datar, Casablanca und auch waffenmäßig überlegen , aber sie vermö¬
enthüllen . Hulls Aeußerung ist bei dieser Sach- zu , als die Verträge zu einer Zeit abgeschlossen Martinique für sich beanspruchen ."
lage um so aufschlußreicher, als aus ihr hervor- wurden, als das französische Mutterland bereits Vichy widerlegt amerikanische Lügegeht , daß der Dollarimperialismus beachsichtigt , völlig besetzt war . Robert wirft den Amerika¬
nicht nur Martinique , sondern auch was sonst noch nern weiter vor , daß sie ohne jeden Rechtsgrund
an französischen Besitzungen übrig blieb , zu zur Gewalt gegriffen und die Bevölkerung von
seinem Gunsten zu liquidieren . Martinique und Guadeloupe durch Aushunge¬

Den amerikanischen Absichten steht einzig der
Widerstand des französischen Befehlshabers auf

Rom huldigt dem Duce
Drahtbericht unseres Dr . - v . - L. - Vertreters

otz . Rom , 6. Mai .

Drahtbericht unseres Dr . - B. - Vertreters

otz . Vichy , 6 : Mai .

waffe . Artillerie - und Torpedoschnellboote sos

aus der Luft . Beide sind oft zahlenmäßig und

gen weder die deutsche Küstensicherung in ihrer

geist zu brechen , denn auch einem überlegenen
Feinde stellen sich diese Einheiten unserer
Kriegsmarine zum Kampf mag er Dom
Gegner auch bis auf die Reichweite der Ma¬

Abwehr zu erschüttern, noch ihren Angriffs

In Vichy wird zu der lächerlichen Ausrede
rung in die knie zwingen wollen. Wie wenig Washingtons, auf Martinique befinde sich ein
stichhaltig in der Tat die amerikanischen Begrün- deutscher U-Boot-Stützpunkt , bemerkt, die ameri¬
dungen sind , geht aus Presseveröffentlichungen tanische Regierung wisse sehr genau und jeden¬in den USA . hervor . Die , ,New York Times " falls sehr viel besser als jede andere Regierung ,
lassen die Kaze aus dem Sad , wenn sie schreiben : daß sich niemals deutsche Unterseeboote in
,,Admiral Robert ist auf einer geographisch wie den Häfen der französischen Antillen befandendiplomatisch isolierten Insel sizen geblieben . Er oder dort Stützpunkte hatten . Bekanntlich be¬
sitzt aber an einer Stelle , die von großem , finden sich schon seit Monaten amerikanische Be¬strategischem Interesse ist . Er beobachter an allen strategisch wichtigen Punkten
findet sich außerdem neben Kriegsschiffen , die der Insel , und zwar auf Grund eines früheren
für die Achsengegner gute Dienste leisten könn- Abkommens zwischen dem französischen Gouver - seelte , war der gleiche , der manchen Komman¬
ten." Damit ist deutlich genug gesagt , was sich neur und der USA .-Regierung . Marineminister
die Amerikaner von Martinique versprechen . | Knox habe noch am vergangenen Freitag erklärt ,Daß sie daneben bestimmte Absichten auf das in diese amerikanischen Beobachter befänden sich
Martinique befindliche Gold der Bank von auch nach der Abreise des amerikanischen Gene¬
Frankreich besigen , versteht sich bei dem Wesen ralkonsuls nach wie vor auf den französischen
des Dollarimperialismus von selbst. Inseln .

Am Vorabend des siebenten Jahrestages der
Proklamierung des faschistischen Imperiums und
jener in der Geschichte des faschistischen Italiens
von säkularer Bedeutung getragenen Stunde ,
da am Abend des 6. Mai 1936 der Duce die
Wende Italiens von einer fontinentalen zur
imperialen Macht ankündigte , huldigte Rom in
einer Massenfundgebung vor dem Palazzo Ve¬
nezia dem Gründer des Imperiums . Während
im Testro Adriano der große Appell des faschi¬
stischen Führerkorps stattfand , standen die Mas¬
Jen in Erwartung des Duce auf der Piazza Ve =
nezia über zwei Stunden, um den Duce 34 Zwei Geleite im gleichen Seegebiet sol ten die Rudel unserer , Grauen Wölfe" zersplitternsehen .

U-Boot -Erfolge trotz starker Abwehrkämpfe

() Berlin , 6. Mai .Wenige Minuten vor 19 Uhr erschien der
Duce mit dem Parteisekretär Scorza auf dem
Balkon des Regierungspalastes , von dem er so
oft in entscheidenden Stunden in Krieg und
Frieden das Wort an die italienische Nation
richtete . Die Massen huldigten ihm minuten¬
lang zum Ausdruck der Treue und Ergebenheit .
Die Kundgebungen verstummten erst , als der
Duce zu einer jener kurzen , prägnanten Reden
ansezte , die Ausdruck und Symbol für ItaliensWillen und Zielsetzung sind . Der Duce wurde
mit Zustimmungserklärungen der Massen be =
sonders an den Stellen seiner Rede unterbro¬
chen , wo er von der Treue und dem Glauben Diese doppelte Inmarschsetzung zweier Ge¬
des Volkes an den Faschismus , dem Willen zum leitzüge durch das gleiche Seegebiet bezweckteImperium und von den drei kategorischen Im - offenbar eine Ablenkung und 3ersplitte
perativen sprach , die die Richtlinien für den rung der im Nordatlantik stehenden Unter¬Kampf Italiens bedeuten . Die Masse ver- seeboote . Dieser Versuch des Feindes ist miß¬sicherte ihre Zustimmung durch ein einziges Iungen . Beide Geleitzüge wurden von je
hunderttausendfaches „ si ", „ si" (ja , ja ) . Auch einem Unterseebootrudel erfaßt und angegrif¬
nach Beendigung seiner Rede dauerten die Hul- fen . Wieder hatte der Gegner sehr starte
digungen an , so daß der Duce wiederholt zum Sicherungsträfte eingesetzt , denen esDank an die Römer auf den Balkon trat . oblag , die Unterseeboote abzudrängen und dar¬

an zu hindern , zum Schuß zu kommen . Auch
dies mißlang, obwohl neben Zerstörern , Fre¬
zeugen auch Flieger zur Fernaufklärung und
gatten , Korvetten und anderen Sicherungsfahr

Leberwachung eingesetzt waren . Die Flugzeuge
wurden von Bord größerer Handelsschiffe kata¬
pultiert und umkreisten die Geleitzüge nach
allen Richtungen .

Nach einer Pause, die Gelegenheit zu einer
Neuaufstellung und Neugruppierung unserer
Unterseeboote gab, wurden , wie gestern in einer
Sondermeldung mitgeteilt wurde , wieder zwei
Geleitzüge in der Mitte des Nordatlan
tits erfaßt und angegriffen . Der eine , von
Nordosten kommende , fuhr nach den USA . zu = Diese starke Zusammenfassung aller Abwehr¬
rüd , während der zweite , der mit Kriegsmate - kräfte des Feindes stellte an das Können un¬rial und Gütern aller Art beladen war , die serer Unterseebootkommandanten und ihrer

Besatzungen die höchsten Anforderunbritische Insel ansteuerte .
gen . Es gelang ihnen , solange unbemerkt zu
bleiben , bis sich die Gelegenheit ergab , über
die Geleitzüge herzufallen und mit gut geziel¬
ten Torpedoschüssen den Angriff zu eröffnen .
Der harte Kampf erstreckte sich über mehrere
Tage und führte zur Versenkung von sechzehn
Schiffen mit 102 000 BRT . und zur Beschädi¬
gung von vier weiteren Schiffen , so daß insge¬
samt zwanzig Dampfer aus beiden Geleitzügen
das Opfer der Rudelangriffe unserer Untersee
boote wurden .

schinenwaffen herangetragen werden , mögen
lezten Endes auch nur noch Handgranaten den
Ausschlag geben und darüber entscheiden , ob
diesem oder jenem der Enterversuch gelingt
oder nicht . Waffentaten wurden hier voll¬
bracht , die man vergleichen möchte mit dem
Kampf des Infanteristen Mann gegen Mann ,
denn in diesem Seekrieg hat mehr als einmal
der Freund das Weiße im Auge des Gegners
gesehen . Der Geist , der hierbei die Männer be=

danten auf der Brücke , manchen jungen Ges
fechtsrudergänger am Ruder aushalten ließ , ob=
wohl das Blut über die Schwimmweste lief
und feindliche Jäger oder Bomber in Schorn¬
steinhöhe anflogen und immer wieder mit ihren
Bordwaffen Brücke und Deck abfegten . Gie
blieben trotz Verwundung auf ihrem Posten ,
bis das eigene Boot und das zu schüzende Ges
leit sicher im Bestimmungshafen einliefen . In
ungezählten Stunden bewährten sich hier die

fahrzeuge ebenso wie die Kommandos der Ma¬
Männer an den Flak -Waffen der Sicherungss

rine -Bordflat auf den Frachtern .
In diesem Kampf um die Störung der Ge¬

leitwege des Gegners greifen außerdem auch
seits des Kanals ein.
noch die Fernkampfbatterien diesseits und jen =

Wehrmachtbericht den
Wiederholt hat der

feindlicher Geleitzüge , die entweder zersprengt
erfolgreichen Beschuß

oder zur Umkehr gezwungen wurden , gemeldet.
Auch der Gegner hat es nicht unversucht gelas =
sen , die deutschen Geleitzüge mit den gleichen
Waffen zu bekämpfen . Die Kanalfahrer
unsere Besatzungen der Sicherungsstreitkräfte
ebenso wie die der Frachter sowie die dort an
Bord befindlichen Angehörigen der Marine¬
bordflat
feindlicher Batterien nicht zu den angenehmen

wissen , daß die Passage im Feuer

Dingen dieses gefährlichen Lebens zählt . In
solchen Stunden , wenn die schweren Granaten
der feindlichen Fernkampfbatterien durch die
Luft orgeln , bekommen die Besagungen zur
See eine Ahnung von der zermürbenden Wucht
und der seelischen Belastung , die ein Artillerie¬
überfall oder gar Trommelfeuer hervor¬
rufen , und die der Soldat auf dem Landfrieas



Schauplah auch tatenlos hinnehmen muß . Aber
es fehlen ihnen an Bord die schützenden Grä¬
ben oder Bunker , der tief in die Erde getrie¬
bene Stollen . Der Seemann fann sich höchstens
auf die Planken werfen , hinter dem Schanzkleid
fann er Schutz suchen, das aber ebenso wenig
ein wirksamer und sicherer Schild ist wie die
Brückenverkleidung , hinter der Kommandant ,
Rudergänger und Signalgast auf dem Posten
bleiben müssen . Diese Tatsachen haben sie hart
gemacht , und es spricht für den grimmigen
Humor , mit dem sie dies alles hinzunehmen
pflegen , wenn sie diese gefährliche Straße mit
dem alles sagenden Namen „Koffer-Allee" be¬zeichnet haben .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 6. Mai .

Der tote Stabschef bei seiner SA .
Viktor Lutze bei der Standarte Feldherrnhalle in Güterfelde aufgebahrt

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | tote Stabschef seinen letten Schlaf . Der
otz . Berlin , 6. Mai . Rhythmus alter Marschlieder klingt bis an das

stille Lager im Herrenhaus .Die SA . hat ihren toten Stabschef in ihre
Obhut genommen , um ihm die letzte soldatische
und kameradschaftliche Ehre zuteil werden zu
lassen . Aus dem Krankenhaus in Potsdam
wurde der verstorbene Stabschef nach
Güterfelde geleitet und inmitten sei¬
ner SA ., der sein Leben gehörte , aufgebahrt .
Inmitten eines blühenden und grünenden mär¬
fischen Frühlings liegt das stille Dorf Güter¬
felde rings um eine wuchtige Kirche und die

Der Führer verlich das Ritterkreuz des Gisernen gefunden haben. Rund um das einstige Her¬
Toten , die in ihrem Schatten die lezte Ruhe

Avenzes an Major d . N. Dr. Heinrich Drewes , renhaus , auf dem einst Preußens Waffen¬Kommandeur eines Kradschützen -Bataillons , Haupt¬
mann d. R. KarlStubenrauch , Kompaniechef in schmied, der Generalfeldmarschall von Roon ,
einem Grenadier -Regiment , Oberleutnant Karl Bern¬ von seinem Schaffen Erholung suchte , ist reges
hard Rinke , Kompaniechef in einem Grenadier - soldatisches Leben . Die Standarte Feld¬Regiment , Leutnant Walter Riedel , Kompanie - herrnhalle hat hier ihre Heimat , und in¬führer in einem Panzer -Grenadier -Regiment , Stabs - mitten ihres Alltages , dem Kommen undfeldwebel Georg Jura , Zugführer in einem Gehen , dem Aufziehen der Wachen schläft derJäger Regfment , Oberfeldwebel Theodor Prost ,
Zugführer in einem Grenadier - Regiment . Dr . Hein¬vich Drewes wurde am 14. Dezember 1894 als
Sohn eines Landwirts in Neunkirchen , Kreis
Soltau , geboren , Karl Stubenrauch am 12. April
1911 als Sohn eines Reichsbahn- Inspektors in Regensburg , Warl Bernhard Rinte am 29. September
1915 als Sohn eines Staatsangestellten in Hamburg ,
Walter Riedel am 6. April 1919 als Sohn eines
Kaufmanns in Halt -Harzdorf , Kreis Reichenberg ,
Geova Juva am 25. Juli 1912 als Sohn einesSchlossers in Gleiwitz , Theodor Proft als Sohn einesBergmanns in Gladbeck .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine das Ritterkreuz des
Gifernen Kreuzes an Steuermannsmaat Karl-HeinzFischer und Steuermannsmaat Ctto Flügel .
Karl - Heinz Fischer wurde am 23. Juli 1913 in Ham :
burg geboren , Otto Flügel am 17. November 1917
in Büttel .

Tiso : Um das Leben der Slowaken
0) Breßburg , 6. Mai .

Im Rahmen einer eindrucksvollen Feier ,der die Mitglieder der Regierung , der Führerder deutschen Volksgruppe , der deutsche Generalbeim slowakischen Verteidigungsministerium,die slowakische Generalität und zahlreicheEhrengäste beiwohnten , fand Mittwoch in
Preßburg die Ausmusterung des dritten Jahr¬
ganges der slowakischen Militärakademie statt .
Staatspräsident Tiso hielt dabei in seiner
Eigenschaft als oberster Befehlshaber der slo¬wakischen Wehrmacht eine Rede , in der er ein¬leitend feststellte , daß die slowakische Armee
durch ihre Teilnahme am gegenwärtigenKampf für Volk und Staat einen Dienst von
wahrhaft geschichtlicher Bedeutung leiste . Die

bolschewistischen Pläne einer Vormachtstellung
über Europa habe jedem Slowaken die Aus¬
sichten seines Volkes klar gemacht . In diesem
Kampfe gehe es daher um das Leben des
[ lowakischen Volkes . Eingereiht als
felbständiger Staat unter die übrigen europä¬
ischen Völker , habe es seine Ehre als gleichbe¬
rechtigter Fattor erfordert , sich in die kämpfende
Front zum Schutz und zur Rettung der euro¬
päischen Kultur und der christlichen Zivilisa¬
tion gegen die bolschewistische Barbarei einzu¬
gliedern . Durch seine Teilnahme am Kampfe
habe das slowattsche Volk aber auch Gelegen¬
heit , die Schmach und die Schande des boliche
wistischen Sadismus in seiner infernalischen
Bestialität kennenzulernen .

( Das venezolanische Kabinett hat
feinen Rücktritt evtlärt . Staatspräsiden General
Medina Angarita ist mit der Neubildung des Kabi :
metts beschäftigt .

Ich bin die glücklichsteFraul
ROMAN VON KURT RIEMANN

4) Niiicht ?" Höchste Empörung . „Warum denn
nicht ? "

Bati hat viel zu arbeiten . Da ist er gleich in
Der Stadt . Das geht schneller ."

, , Ei fein , Mutti , dann essen wir eben auch in
der Stadt , ja ? ; "

Kleines Schäfchen!" Frau Lore fährt dem
Mädelchen übers Haar . ,,Du kannst jetzt spielen
gehen ."

Eine halbe Stunde später ist die Post gekom¬
men . Nichts Besonderes , nur ein Brief von Mut¬
ter . An Frau Leonore Sprenger , geborene
van Stappen ."

"

Lore muß lächeln . Für Mutter bleibt sie im¬
mer die geborene van Stappen " , und wenn sie
zwanzig Jahre verheiratet wäre und nicht sie¬
ben . Mutter ist nun mal so. Sie hat nie etwas
gegen Richard gehabt , nur daß er ihr die ein¬
zige Tochter entführte , das hat sie ihm nie ver¬
ziehen .

Gott sei Dank , es geht ihr gut , der Mutter ,das merkt man aus dem Brief . Zum Schlußder alte Wunsch: „Komm bale zu mir, mein
Kind , Dein Zimmer wartet auf Dich , genau wie
Deine Mutter ."

Oh , die Gute ! Wenn sie wüßte , wie glücklich
ihr Kind ist ! Frau Lore trällert ein Lied und
sieht sich nach Arbeit um . Da fällt ihr ein , daß
an Richards GSommermantel der obere Knopf
beinahe lose sein muß . Sie hat sich so darüber
geärgert, als sie in der vorigen Woche im Thea¬ter waren . Er hat natürlich für solche Sachen
nur ein Achselzuden und tut , als sei es neben¬
sächlich .

Während sie sich Nadel und Faden holt , kommt
thr der Theaterabend wieder in Erinnerung .
Oh , es war ein sehr schöner Abend ! Zuerst die
Vorstellung , ,Boheme" , und dann war Richard
mit ihr noch essen gegangen . Nicht etwa in die
Reichshallen , wie sie ihm vorgeschlagen hatte .
O nein , so ist Richard nicht .

, ,Wenn ich schon einmal mit meiner Frau aus¬
gehe , dann besuche ich das beste Lokal und nehme
das feinste Essen und den teuersten Wein . Das
Leben ist launisch und wir wissen nicht , wie oft
wir noch beieinander sizen können . Also , mein
Liebes , schaffen wir uns schöne Erinnerungen !"
Das ist ein Grundsaz .

diele , frisches Grün wächst darin empor , und
Schwarz verhangen ist das Rund der Mittel¬

und des Grenadier -Regimentes Feldherrnhalle
eine Fülle von Blumen umkränzt den offenen
Sarg , an dem je zwei Offiziere der Standarte
die Ehrenwache halten. An ihren Uniformen
glitzern die Zeichen der Bewährung in diesem
großen Kriege , der gleichen Bewährung , dieihnen ihr Stabschef vorgelebt hat. In fleinen
Trupps zu vieren und sechsen treten drau¬

die Diele und stehen mit erhobener Hand
ßen die Männer der Standarte an , treten in

schweigend und ergriffen an der Bahre undgrüßen zum letztenmal ihren Stabschef, der so
jäh aus ihrer Mitte gerissen wurde .
treten sie wieder zurück vor das Portal , wo die

Dann

legten Strahlen der scheidenden Abendsonne
auf den Waffen und Abzeichen des Doppel¬
postens funkeln .

U -Boote versenken 16 Schiffe mit 102000 BRT .
Krymskaja planmäßig geräumt

Hohe englische Orden für Sowjets
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

ota . Stockholm , 6. Mat .

Gleichzeitig mit der Unterhausrede zur Ehren¬

rettung der bolschewistischenKatyn -Mörder fand im
Kreml in Moskau eine bezeichnende englisch -so¬

restlose Uebereinstimmung mit dem bolschewistischen
wietische Feierlichkeit statt , die ebenfalls Englands

Regime und seinem verbrecherischen Kampf gegen
Europa dartun sollte : Der englische Botschafter
Clark-Kerr begab sich in die Hochburg der Sowjets ,
um dort in Gegenwart Molotows zwölf sowjetischen

englische MilitärverOffizieren das

dienstkreuz . eine der höchften englischen Kriegs¬
auszeichnungen , zu überreichen .

die von sowjetischer Seite erfolgte Verleihung des
Leninordens und anderer Sowietehrungen an eng¬

Geste zu beantworten . Gerade in englischen Adels¬
lische Flieger und Seeleute mit einer gleichartigen

und Hoffreisen waren wohl gewisse Restbestände an
Reserven noch vorhanden . Sie wurden teßt , dem
höheren politischen Zweck zuliebe , der gerade in der
gegenwärtigen Lage alles erheischt , um die Sowjets
bet guter Laune zu erhalten , geopfert . Georg VI .
hatte die Urkunden über die Ehrung von Nach¬
folgern der Zarenmörder durch englische Orden
ausgefertigt , die früher nur an den Baren und
feine Offiziere verlieben ivorden waren .

Bisher hatten die Engländer immer noch gezögert ,

36 Bomber beim Angriff auf Dortmund abgeschossen

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben ,
versenkten deutsche Unterseeboate in
mehrtägigen. jhweren Kämpfen in der Mitte Sowjets wollten die Aerzte stören

Vier

0 Führerhauptquartier , 5. Mai .
Das Oberkommando der WehrmachtMittwoch bekannt : An der Ostfront desgab

Kuban - Brüdentopfes ließen die schwe
des Nordatlantit aus einem vollbelade =

nach. Bei den Kämpfen am 3. und 4. Mai Amerika zurückfahrenden Geleitzug sech zehn
ren Angriffe der Sowjets gestern vorübergehend nen Amerita -England -Geleit und einem nach

wurden allein im Abschnitt einer deutschen Di- Schiffe mit zusammen 102 000 BRT.vision 28 feindliche Banzer vernichtet. In den weitere erhielten Torpedotreffer.
frühen Morgenstunden des 4. Mai wurden un¬
jere im vorspringendenFrontbogen von Krym =
staja stehenden Truppen auf eine seit langem
vorbereitete und ausgebaute Verteidigungsstel¬
Tung hart westlich des Ortes zurüdgenommen .Krymstaja selbst wurde nach Zerstörung aller

Imensees wurden mehrere ,
wichtigen Einrichtungen geräumt . Südlich des
Artillerie - und Salvengeschüßfeuer unterstügte

von starkem

Angriffe abgewiesen . Die Luftwaffe segte ihreAngriffe gegen den feindlichen Nachschub beiTage und bei Nacht fort und schoß am 3. und4. Mai 75 Sowjetflugzeuge ab . ¬

Im mittleren Abschnitt der tunesi :
schen Front griff der Feind mit Panzerunter¬
stügung die deutsch -italienischen Stellungen an.Er wurde nach fleienren Einbrüchen im Gegen¬
stoß zurückgeworfen . In den übrigen Frontab
Schnitten nur geringe örtliche Kampftätigkeit .

Bei militärisch wirkungslosen Tagesangrif¬
fen britischer und nordamerikanischer Flieger¬
träfte auf zwet Orte im französischen und bel¬
gischen Küstengebiet wurden fünf feindliche
Flugzeuge ohne eigene Verluste abgeschossen.
3wei weitere britische Zerstörerflugzeuge wurs
den vor der norwegischen Küste im Luftkampf
vernichtet . Britische Bomber griffen in der
vergangenen Nacht west deutsches Gebiet
an und warfen zahlreiche Spreng - und Brand¬
bomben hauptsächlich auf Wohnviertel der
Stadt Dortmund . Die Bevölkerung hatte
Verluste . In der Stadt entstanden größere
Gebäudeschäden. Nachtjäger und Flakartillerie
der Luftwaffe schossen nach bisher vorliegenden
Meldungen 36 der angreifenden , vorwiegend
viermotorigen Bomber ab .

Ein starker Verband schwerer deutscher
Kampfflugzeuge belegte in der Nacht zum 5.
Mai Ziele in Südostengland mit zahl :
reichen Spreng - und Brandbomben .

Sie sieht ihn noch lachen , als sei alles erst
gestern gewesen . Es wurde dann aber auch ein
entzückender Abend ! Das gute Essen , der Wein ,
das schöne Kleid , die festlichen Menschen in den
vornehmen Räumen ach , sie erinnert sich
plöglich wieder , daß Richard so nett , so riesig
nett zu ihr war , so , als seien sie zwei heimlich
Verlobte . Sogar der stille behutsame Kellner
hatte seine Freude an ihnen gehabt .

Ach , und wie selig waren sie beide gewesen ,

„Du bist die schönste Frau hier und alle anderen
als Richard ihr immer wieder ins Ohr flüsterte :

Männer sehen immer zu uns her und beneiden

wunderbar ?"
mich so schrecklich um meine Frau ! Ist das nicht

Plötzlich legt sie den Mantel beiseite Hängt
nicht da im Schrank ein Kleid aus Glasbatist ,
mit bunten Schleifen , ein feenhaftes Kleid ? Es
ist fündhaft teuer gewesen , und sie hat ge¬
schimpft , als Richard damit angeschleppt kam.
Aber er hat nur gelacht und gesagt : Das ist ge
rade gut genug für dich! Jedenfalls es ist
ihr Kleid , sie braucht es nur anzuziehen und
sie wird wieder die schönste Frau sein wie damals .

Sie reckt und streckt sich, und der Spiegel
gibt unbestechliche Auskunft. Er zeigt einejunge Frau , die gewachsen ist wie eine Tanneam Berghang, rank und ohne Tadel . Das Haarliegt in zwei dicken Flechten wie eine Krone um
den schmalen Kopf .

,, Ich kann mich sehen lassen " , sagt Frau Lore
zu sich selbst , und das ist nicht einmal geflun¬
fert . Bloß das lange Haar

erst hat es die Mutter verboten und nachher hat
Sie hätte es gern abschneiden lassen, aber zu

Richard mit furchtbarer Strafe gedroht . „Ich
bin stolz auf dein Haar . Laß die anderen tun ,
was sie wollen , ich liebe diese braune Krone ."

Wenn er will , dann fann Richard wie ein
Dichter sprechen . Aber das tut er leider nur sehr
selten , meistens brummt er wie ein Bär . Wie
ein lieber Bär allerdings . Vorausgesetzt, daß
er nicht eine Zeitung in greifbarer Nähe sieht ,
dann ist ' s aus . Dann ist er wie ein Holzbock,
der über der Druderschwärze alles vergißt : Mit
tagessen , Frau , Kind .

Na warte !
Ohne daß Frau Lore es merkte , hat sie sich in

die Laune einer eroberungsfreudigen Amazone
hineingeträumt , und der Feind - ja der Feind
muß natürlich geschlagen und wieder eingefan¬
gen werden !

Eigener Drahtbericht

ota . Budapest , 6. Mai .
Die Sowiets wollten mit Luftangriffen die Ar

beit der Aerztefommission in . Katyn stören , weil sie
ihnen scheinbar sehr unangenehm war , erklärte das
ungarische Mitglied der Kommission , Professor Dr .
Franz Orsos , der Zeitung ,, Esti Uffag " . Die
Sowjetflieger wurden aber von der Flak und den
deutschen Jägern vertrieben .

Kurzmeldungen

Starke Feindangriffe in Tunesien
() Rom , 5. Mai .

Mittwoch hat folgenden Wortlaut : An meh¬
Der italienische Wehrmachtbericht vom

reren Punkten der tunefischen West =
front nahm der Feind gestern mit sehr stars
durch Artillerie und Panzerwagen seine An¬

ten Kräften und weitgehender Unterstützung

griffe wieder auf , die von den Truppen der Festung Demjanst " gab vor Vertretern der deut¬Aase überall zurückgewiesen wurden . Beson - schen Preffe in Berlin der Demjanst-Kämpfer Ritter¬

() Ueber den Heldenkampf der Verteidiger der

dere Erwähnung verdient der tapfere Einsatz treuzträger Major Benzin einen umfassenden undder elften Gruppe des 21 . Artillerie -Regiments durch die Nüchternheit seiner Darstellung überaus
Trieste " . Deutsche Jäger schossen im Luftkampf fesselnden Bericht.

brei Flugzeuge ab . Unsere Bomber trafen
Mehrmotorige feindliche Bomber unternahmen unbestimmte Zeit verbagt.

() Das ungarische Parlament wurdewiederholt bie Hafenanlagen von Bone . durch ein Handschreiben des Reichsverwesers auf

Angriffe auf Tarent und Reggio Calabria . Kein militärisch wichtiges Ziel wurde
getroffen . Die an Zivilgebäuden verursachten
Schäden find gering . Unter der Bevölkerung
von Tarent werden zwei Tote und acht Ver¬
wundete gemeldet .

Zusammentreffen Roosevelt -Stalin ?
Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 6. Mai .
Der ehemalige USA . - Botschafter in Moskau

und Vertrauensmann Roosevelts , Davies ,
ist soeben nach der Sowjetunion abgereist , um ,
wie amerikanische Meldungen besagen , eine
Einladung Roosevelts an Stalin zu einem von
Roosevelt seit langem ersehnten Zusammen¬
treffen zu überbringen .

eines Abkommens zwischen der NS . - Gemeinschaft
() In Madrid erfolgte die Unterzeichnung

Kraft durch Freude " und der spanischen „Obra Sin¬
dical Educacion y Descanso", der entsprechenden
Untergliederung der Falange-Syndikate, über einen
fulturellen , künstlerischen und sportlichen Austausch
im Rahmen des Aufgabengebietes beider Organisa :
tionen .

() Nach einer amtlichen Mitteilung des USA . .
Oberkommandos in England ist Generalleutnant
Andrews , der Kommandierende USA . -General

Flugzeugunglück in Island ums Leben gekommen.
, , auf dem europäischen Kriegsschauplatz " , bei einem

zu seinem Nachfolger wurde Generalmajor Harry C.
Ingolls ernannt .

gibt sich dabei in Gefahr, einen schweren Verlust zu
( Wer Guthaben in USA . -Dollar . anhäuft , be¬

erleiden angesichts der umfangreichen Inflation
die bereits in den USA . herrscht ." Diese Feststellung
wurde von der englischen Handelskammer in Sao
Paulo getroffen .Generalmajor der Flieger Mario Piccini , der

Kommandant der italienischen Luftwaffe in Slove¬nien und Dalmatien, fand in Erfüllung seiner Auf- Verlag und Druck : NS . -Gauverlag Weser¬gaben bei einem Flugzeugunfall den Tod. Mit Ge¬
neral Piccini ist der fünfte General der italienischen
Luftwaffe in den Tod gegangen .

Ems GmbH . 3weigniederlassung Emoen , zur Zeit
Leer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .
Hauptschriftleiter : Menso wolferts . Zur Zeit gültig

Anzeigen -Preisliste Nr . 21 .

du keinen Muds machst . Pumpel ! Sörst du ?
Jetzt muß der Pappi gleich kommen ! Daß

Komm , wir verstecken uns hinter der Plakats
säule ! Und nicht rufen ! Wir wollen ihn richtig
überfallen !"

Wie spät ist es denn ? Halb zwölf ? Noch Zeit | hat das Gefühl , daß dieser Tag zu einem sehrgenug . Nun geht alles wie am Schnürchen . schönen werden muß .
Schon ist das Bügeleisen zur Hand - die neuen
Strümpfe müssen heran . Haben sie auch keine
Laufmaschen ? Nein . Ein glückliches Vorzeichen .
Die bunten Sommerschuhe mit den hohen Ab¬
säzen
breiten Florentinethut , den man so nett in die

das Unterkleid aus Spigen und den

Hand nehmen kann .

-

Und dann der Pumpel . Er erhebt ein Freu¬

ein wildes Pferd nach allen Seiten auszuschla¬
dengeschrei und läßt sich sogar waschen , ohne wie

gen . Er singt ohne Pause auf eine selbsterdachte
Melodie seinen beseligenden Text : Wir fahren
in die Stadt zu unserem Pappi
mit unserm lieben Pappi beim Herrn Ober

und wir essen

und das ist sein , und das ist sein ! Damit zieht
ihm die Mutter das beste blauweiße Kleidchen
über , die weißen Schuhchen kommen an die Füße ,
heraus mit dem Kamm ! Komm her , du große
dicke Haarbürste ! Fertig ! Ein Porzellanfigür¬
chen aus Fleisch und Blut .

Frau Lore den Spiegel im Gang , ehe sie die Tür
,,Rönnen wir beide uns sehen lassen ?" fragt

hinter sich ins Schloß zieht .

seis eine Sehenswürdigkeit !" antwortet der
Ihr könnt euch nicht nur sehen lassen , ihr

Spiegel galant , und mit einem Knids bedankensie sich beide : die netteste junge Mutti , dasTederste fleine Töchterchen .
Es geht alles nach Wunsch . Frau Scharnagel

lauert durch den Briefschlig . Herrlich , soll sie sich
ärgern , mich freuts ! denkt Frau Lore und sagt

der Deckel des Briefschlizes voll Protest zu=
laut : Guten Tag , Frau Scharnagel!" worauf

flappt .

Der Gemüsehändler Kremke hat gerade fri¬
schen Wirsing in die Auslage getan . , ,Sui " , wun
dert er sich, so fein ? So möchte man ' s auch mal
haben !" Herr Kremfe ist ein gutmütiges Rauh¬
bein . Frau Lore nickt ihm lachend zu und sagt :
wir essen heute mit Pappi wie die feinen

Leute in der Stadt !"
Guten Appetit !" ruft Kremte und wischt

sich den Schnauzbart nach rechts und links . Er
denkt sich sein Teil . „ Eine zwanzig Jahre jün¬
ger ! Hach , und was für eine Hausfrau dabei !"

Der Schaffner in der Straßenbahn - alle sind
sie so nett und liebenswürdig zu ihr , vom
Pumpel gar nicht zu reden , der ja mit seiner
fleinen , allerliebsten Persönlichkeit jedem ein
freundliches Lächeln abzwingt . Ja , Frau Lore

, ,Wie die Indianer ? "
Wie die Indianer . "

Die ersten Angestellten treten aus dem Ge¬

sten Firmen der Stadt . Frau Lore kann einige
schäftshaus der chemischen Fabrik , eine der ältes

erkennen , die ihr von früheren Zusammenkünf
ten her in Erinnerung geblieben sind . Und da
da kommt er !

pel ganz wider die Abmachung . Wer kann ein
Pappiii !" Mein Pappi !" schreit der Pum

übervolles Kinderherz in Fesseln legen ? Hurtig
vermag Lore dem kleinen Schreihals gerade
noch die Hand auf den Mund zu drücken. Gott
sei Dank ! Er hat nicht gehört .

Aber dann daneben wer ist das ? Das

gekleidete Dame neben ihm geht?
ist doch kein Zufall , daß diese etwas auffallend

, ,Mutti , wann überfallen wir denn nun ?"
„ Sei still !"

-

Antwort, dann schiebt er leicht seinen Arm un¬

, ,Nein , es ist kein Zufall . Die beiden gehen

ter den ihren . Ihr Richard - und ein fremdes

ruhig nebeneinander . Er lacht , sie gibt scheinbar

junges Mädchen !

Lore fühlt , wie ihr die Beine zu Stein ers
starren . Sie möchte hinzustürzen - es ist ihr uns
möglich. Sie fann nur eins : sprachlos schauen ,
willenlos zusehen .

Ja , da gehen die beiden . Oh , es macht nicht

nebeneinander . Da schwingt so etwas zwischen
den Eindruck , als gingen sie zum ersten Male

ihnen . Eine Frau spürt das . Frau Lore zitterndie knie .

Odeons gestiegen . Sie nehmen Plaz an einem
Langsam sind die zwei auf die Terrasse des

der Tische, die am Rand stehen, setzen sich unter
einen der großen roten Sonnenschirme .

unserm Pappi ? "
, ,Mutti , warum laufen wir nicht hinterher zu

Das Kind erhält zum ersten Male teine Ant¬
wort auf seine Frage . „ Komm , wir gehen !"
Lores Stimme ist ganz heiser geworden . Der
Pumpel sieht seine Mutti verwundert an .

Und der Pappi ? "
„ Der Pappi braucht uns heute nicht . Komm . "

( Fortsetzung folgt ) . .



Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse

ausgezeichnet wurde Unteroffizier Gerd
Roelfsema , Bunde . Das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse erhielten : Unteroffizier Jo¬

hann Olthoff , Neusustrup ; Verwaltungsge¬
freiter Anton Linnemann , Oftwarsings¬
fehn ; Matrosengefreiter Bruno Kirschta ,

Emden ; Gefreiter Jan Frerichs , Groß¬
Midlum .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Ihren 90. Geburtstag feiert am 7. Mai

Frau Witwe Gesche Lübbers aus Rechts
up weg . 95 Jahre alt wird am 8. Mai Frau
Tetje Andreesen aus Uphusen .

Was ist als Feldpost zugelassen ?
Auf jeder Sendung die Anschrift des Absenders deutlich angeben !

() Vielfach bestehen noch Untlarheiten dar | Feldpostsendungen ohne Feld postnummer ,
über, welche Feldpostsendungen zur Zeit zur Be- aber mit Angabe eines Bestimmungsortes gelten
förderung zugelassen sind. Man beachte : Post- die gleichen Gewichts - und Gebührensäze; jedoch
farten , sowie offene und verschlossene Briefe im sind Zulassungsmarken nicht erforderlich. Patete
Gewicht bis zu 100 Gramm an Soldaten mit schrift einen Bestimmungsort trägt , sind zu den
Feldpostnummern sind gebührenfrei und bedürüblichen Inlandsbestimmungen und -gebühren
fen teiner Zulassungsmarke . Feld postpädchen zugelassen .
von 100 Gramm bis 1000 Gramm müssen eine ,
von mehr als 1000 bis 2000 Gramm zwei Zu¬
lassungsmarken tragen .

Im übrigen fann es vorkommen , daß aus
technischen Gründen für einzelne Truppen
teile vorübergehend eine Einschränkung

Pädchen von 100 bis 250 Gramm sind ge - des Feldpostpäckchenverfehrs eintritt . In solchen
bührenfrei. Pädchen von mehr als 250 Gramm Fällen werden aufgelieferteSendungen mit ents
bis 1000 Gramm fosten 20 Rpf . , Päckchen dar - sprechendem Vermerk an die Absender wieder
über hinaus bis 2000 Gramm 40 Rpf. Sendun zurüdgeleitet. Hieraus ergibt sich wieder die so
gen im Gewicht von mehr als 2000 Gramm sind oft betonte Notwendigkeit , auf jeder Sendung
nicht zugelassen , auch dann nicht , wenn mehr die Anschrift des Absenders deutlich
als zwei Zulassungsmarten verklebt sind . Für und vollständig anzugeben .

Einer , der Sparkassenbücher , , anzapfte "
Heiratsschwindler aus Weener wandert ins Gefängnis

Goldene Hochzeit feiern am 8. Mai
Zimmermeister Eilert Reemts und Frau
Renjina, geborene Engelkes , in Leer , Augu¬
stenstraße 17. Im vorigen Jahre konnte der
noch rustige Handwerksmeister auf eine vierzig¬
jährige Tätigkeit als Meister zurückblicken. In
feiner langen Tätigkeit hat er manchen tüchti¬
gen Handwerker ausgebildet . Frau Reemts
führt ihren Haushalt noch ohne fremde Hilfe .

Das Fest der Goldenen Hochzeit konnten am
Dienstag die Eheleute Hermann Müller und
Frau in Bellage begehen . Beide Eheleute
sind noch sehr rüstig . Müller betreibt seit lan¬
gen Jahren in Vellage eine Bäckerei und eine otz . Wer den aus Weener gebürtigen 39- | eines Mädchens Helga im Sturm eroberte . Hier
Kolonialwarenhandlung , die sich eines lebhaj - jährigen Paul E. aus der Nähe betrachtete , angelte er so lange mit dem Verlobungsring ,

vermutete in ihm feineswegs einen loderen bis Helga sich festgebissen hatte . Auch in die
Burschen" . Und doch hatte es E. fauftdid hinter ſem Fall gaunerte er der unerfahrenen Frau
den Ohren . Denn wer wie Paul über dret fünfhundert Mark zur Einrichtung einer Woh¬
Bräute verfügte , fonnte schon nicht mehr von nung ab . Mit dem Geld und dem Verlobungs¬
„ aufrichtiger Liebe " sprechen . ring seiner „, Braut " saß E. einige Stunden spä¬

ter im D-3ug . Und hier ereilte ihn das Schick
sal . Bei der Anknüpfung einer neuen Bekannt¬
schaft verwickelte sich der sonst so raffi¬
nierte Betrüger in Widersprüche , so daß die
„ werdende Braut " hellhörig wurde . Sie ließ den
Verehrer nicht aus den Augen und verfolgte ihn
bis nach Berlin . Hier übergab sie ihn der Po¬
lizei .

ten Zuspruchs erfreuen . Die Ehe ist mit sechs
Kindern gesegnet, die noch alle am Leben sind.

Die Eheleute Habbo Fröhling und Frau
Siverrinna , geborene Martens , fönnen am 7.
Mai das Fest der Goldenen Hochzeit feiern .
Der Ehe entsprossen acht Kinder , von denen
noch vier leben .

Ebenfalls am 7. Mai feiern die Eheleute
Remmer Gerdes Lottmann und Frau , gebo¬
rene Mennen , aus Reersum , das Fest der
Goldenen Hochzeit . Fast alle Länder der Erde
hat der Jubilar , der als Schiffsbäcker auf vie¬
len Schiffen fuhr , gesehen .

Rentner F. Raste und Frau Rena , gebo¬
rene Kahle in Leer , Große Roßbergstraße 17,
feiern am 9. Mai ihre Goldene Hochzeit . Das
Paar ist noch sehr rüstig und nimmt an den
Zeitereignissen regen Anteil .

Paul war ein sonderbarer Mensch . Er hatte
es weniger auf die Bräute , als auf das Geld
abgesehen . Vor einem Jahr lernte er
während eines Kinobesuches eine Kontoristin K.
aus Wusterhausen an der Dosse kennen , die sich
innerhalb weniger Minuten in den forschen
Mann verliebte . Schon einige Tage nach der
Bekanntschaft zapfte " E. das Sparkassenbuch
des Mädchens um dreihundert Mark für eine
große Sache " an . Das „ Geschäft " zerschlug sich

Und auch die Verlobung ging in die Brüche .
Denn E. türmte nach dem „ Geldgeschäft " Hals
über Kopf .

Wenige Zeit später treuzte E. als „ Indu¬
strieller " in Hamburg auf , wo er das Herz

Aurich

() Arbeitsbuch für Ausländer . Durch eine
Verordnung des Generalbevollmächtigten für
den Arbeitseinsaz ist ein Arbeitsbuch für Aus¬
länder " nach besonderem Muster eingeführt wor¬

80 Frauen verpflichtetden , das die im Reichsgebiet eingesezten
ausländischen Arbeitsträfte von ptz . In einer schlichten Feierstunde der Ns. ¬

Amts wegen durch das Arbeitsamt erhalten . Frauenschaft -Deutsches Frauenwerk im festlich ge¬

Ueber diese Arbeitskräfte wird eine zentrale schmücktenBrems Garten wurden über achtzig Frauen
Kartei in Berlin eingerichtet und laufend ge- verpflichtet auf Führer , Volk und Vaterland . Feier :
führt , die die wesentlichen Angaben über Person liche Muſik leitete über zur Begrüßungsansprache
und Beschäftigung des Inhabers des Arbeits - burz auf den Zweck der festlichen Stumbe hinwies

der Ortsfrauenschaftsleiterin Frau Rathien , die

buches enthält . und den Ernst , aber auch die Größe des Weltgesche
hens umriß .)( Schulamtspersonalien . In den Bezirk . Katto¬

witz wurde abgeordnet Lehrer Cornelius Constant¬
Gandersum ; auf Lebenszeit angestellt
wurden Behrer Jetsche Hinrichs -Boen , Lehrer Wil¬
helm Peters -Mart , Lehrerin Frau Kappelhoff Witwe
Emden , Mittelschullehrerin Frau Buchtenkirch -Haupte
schule Langeoog ; planmäßig angestellt
Luise Halfmann -Norderney ; vertretungsweise ange¬
stellt wurden Hildegard Groß -Leezdorf , Nena Groß¬

Es wird verdunkelt von 21 bis 5,15 Uhr

Westermoordorf , Frieda Rostamp - Holtrop , Hildegard
Dege -Nesse , die Lehramtsanwärterinnen Hedwig
Beich-Moorhusen , Elfriede Albers -Georgsfeld , Krim
hild Heinicke-Mittegroßeshn , Gerda Wellpott -Ocken¬
hausen, Ilse Lenssen und Ursula Wehler , beide Beer,
Ratharina Ellerbrock-Oſteel, neueingestellt wurde
bie Schulhelferin Elisabeth Schäfel -Gsens, versett
tourde die außerplanmäßige Lehrerin Marline Büpfe
von Nesse nach Wilhelmshaven . Entlassen wurde
bie Lehramtsanwärterin Gertrud Dicken -Esens nach
Bejjelheim , Bezirk Koblenz ; gestorben ist Schul¬
helferin Marianne Müller - Ofterupgant .

Emden

otz. Zwei neue Meister . Vor dem Prüfungs¬
ausschuß der Handwerkskammer in Aurich be¬
standen Zimmermann Harm Fottena , Geibel¬
Straße , und Maurer H. Kamphus , Seumes
straße , die Meisterprüfung .

otz . Wichtig für Steuerzahler . Der Ober¬

finanzpräsident Weser-Ems in Bremen teilt mit :
Für die Erhebung der Gewerbesteuer
nach dem Gewerbeertrag und Gewerbekapital
find ab 1. April 1943 die Finanzämter zu
tändig . Borauszahlungen auf die Gewerbe¬

steuer sind daher in Zukunft , erstmalig zum
10. Mai , unter Angabe der Steuernummer des
Finanzamts an die Finanztasse zu leisten . Lohn
summensteuer und Kammerbeiträge sind weiter
an die bisher dafür bestimmten Kassen abzu¬
führen .

otz . Gemüsebauern tagen am Sonntag . Der
Verein Emder Gemüsebauern veranstaltet am
Sonntagvormittag im Deutschen Kaiser "
eine Versammlung , um seinen Mitgliedern
wichtige Mitteilungen zu machen .

In Parteigenossen Deemhuis , Oldenburg ,
hatte die Frauenschaft einen Redner gewonnen , der
es verstand , die Herzen mitzureißen und zu erheben .

Alsdann erfolgte Die feierliche Verpflich
tung der neuen Mitglieder durch die Ortsfrauen¬
schaftsleiterin , während leise bas Quartett Auricher
Mujiffreunde Variationen über das Deutschlandlied
[pielte . Ortsgruppenleiter Janssen sprach ein
furzes Schlußivort und ließ die Feierstunde mit dem
Führergelöbnis ausflingen .

otz . Führerdienstbesprechung im Bann 191. Die
Einheitenführer der Banne 191 (Aurich ) und
826 (Wittmund ) der Hitlerjugend waren zu
einer Dienstbesprechung nach Möns bei Leer¬
hafe einberufen . Nachdem am Nachmittag
Sport und Singen durchgeführt wurde, fand
am Abend unter Leitung von K. -Führer
Aits eine Dienstbesprechung statt . Haupt¬
thema des Abends waren die Reichssportwett¬
kämpfe am 29. und 30. Mai 1943. Danach be¬
richtete der K. - Bannführer in packenden Wor¬

ten von seinen Kriegserlebnissen an einem be¬
[onders hart umkämpften Abschnitt an der Ost¬
front . Der Sonntag stand weiterhin im Zei¬
chen der Dienstbesprechungen.

Norden

Der Angeklagte , der in der jetzt nachfolgen¬
den Gerichtsverhandlung ein umfassendes Ge¬
ständnis ablegte , mußte es sich gefallen lassen ,
daß ihn das Gericht auf zehn Monate ins
Gefängnis stedte , wo er Zeit und Gelegen¬
heit haben wird , über seine Sünden nachzuden¬
ken.

Leer

otz . Die Bannspielschar im Emslande . In

der letzten Woche brachte die Bannspielschar in
verschiedene Dörfer und Städte des Éms .
landes durch Spiel , Tanz udn Lied einige
Stunden Frohsinn . Begeistert wurden die Dar¬
bietungen aufgenommen, doch den Höhepunkt

Pimpfe .
des Abends bildete wohl das Laienspiel der

In Leer findet dieser Volts :
gemeinschaftsabend der Bannspielschar
Leer am 12. Mai , 20 Uhr , im van Markschen
Saale statt .

-

Ersatz für Gemeinderäte

0 Der Reichsminister des Innern hat für

die Dauer des Krieges eine Regelung zur

Sicherstellung einer ausreichenden Beratung
des Bürgermeisters getroffen . Danach können
an Stelle der Gemeinderäte , die sich bei der
Wehrmacht befinden oder sonst auf längere
Zeit an der Amtsausübung behindert sind, Er¬

nur dann , wenn mehr als die Hälfte der
Gemeinderäte für längere Zeit nicht mehr zur
Verfügung steht .

Wittmund
: : Retter der Hansestadt Bremen . Verkehrs .

direktorDr. Meyer hat in seinem Aufſaz, er
ist Bremer ? " , " Schlüssel " , Seft 2/43 , auss
drücklich festgestellt , daß mehr als 18 vom Hun.
dert der vor dem ersten Weltkriege geborenen
Bevölkerung Bremens zugewandert waren und
von diesen gut die Hälfte aus dem

Küstenraum von Ostriesland bis Schleswig¬
Holstein stammte . Es ist in diesem Zusammen¬
hang nicht ohne Reiz , festzustellen wieviel be¬
fannte Bremer aus dem Raum des jezigen
Gaues Weser -Ems stammten . Ein flüchtiger
Ueberblick lehrt uns , daß von den mit dem Auf¬
stieg der Hansestadt an der Weser eng verbunde =

nen Persönlichkeiten in der Zeit zwischen dem
ausgehenden achtzehnten Jahrhundert und der
Zeit des Weimarer Zwischenreiches nicht weniger
als ein gutes Dugend aus dem Oldenburgischen,
dem Osnabrückschen oder aus Ostfriesland stam
men . Von den weit über Bremen hinaus Be
rühmten ist hier zum Beispiel Ludwig Fran
3ius zu nennen , der 1832 in Wittmund
geboren wurde und zuerst Wasserbauinspektor in
Osnabrück war . 1875 trat dieser Ostfriese an
die Spitze des bremischen Bauwesens und arbei¬
tete 1879/1880 den Plan für die Korrektion der
Unterweser aus , dessen Durchführung Bremen
einen gewaltigen wirtschaftlichen Aufschwung
brachte . An dem Denkmal , das ihm die Hanse
stadt errichtete , steht der Satz : „ Ludwig Frans
zius bahnte der Flut den Weg zur Stadt "

otz . Bezug von Haushaltungsgegenständen . Wie
der Landrat mitteilt , haben Jungverheiratete und
tinderreiche Familien mit fleinen Kindern Gelegen
heit zum Erwerb von Möbelstücken und Haushal
tungsgeräten aus in Bensersiel lagernden Bestän
den . Die Abgabe findet für den Bezirk der früheren
Aemter Wittmund und Friedeburg am
Freitag dieser Woche , für den Bezirk Esens am
Mittwoch der kommenden Woche statt . Vorzulegen
ist eine vom Bürgermeister und Ortsgruppenleiter
ausgestellte Bezugsberechtigung .

otz . Carolinensiel . Sonniges Kinder .

land . In einer Feierstunde konnte die schöne Kin
dergartenbaracke , die in allen Einzelheiten ganz auf
die Unterbringung der Kleinen eingerichtet wurde ,
mun ihrer Bestimmung übergeben werden . Ginge
funden hatten sich dazu neben den Kindern mit
ihren Müttern Bürgermeister Osten , Ortsgrup
penleiter Klugmann und auch Kreisamtsleiter
Terstegen , der gegenwärtig als Soldat im Ure

otz . Seefteuermannprüfung bestanden . An der laub weilt . In furzen Ansprachen brachten die Ge¬
Reichsseefahrtschule in Beer bestanden am 4. Mai nannten ihre Freude über das Gelingen des schönen

die Prüfung zum Seesteuermann auf Kleiner Fahrt : Werkes zum Ausdruck , und allen Beteiligten wurde

Hermann Backers -Haren , Hermann Bloem -Barßeler - der verdiente Dant ausgesprochen . Ganz besonders

moor , Johann Dahlmann -Jheringsfehn , Heinrich galt er auch der Besizerin des Hotels Deutsches

Deters -Barzel , Johann Erfeling -Veenhusen , Gerhard Haus " , die den bisherigen Raum freundlichenweise
Freese -Warsingsfehnpolder , Theodor Gerdes -Haren . zur Verfügung gestellt hat . Das neue Heim zeichnet

Franz Hempen -Cathen , Johann Henninga -Spetzer : fich durch eine große Zweckmäßigkeit aus .
sehn , Hermann Heyen -Westvhauderfehn , Focko Kra¬
winkel -Rhaudermoor , Dietrich Krehmer -Veenhuser¬
Kolonie , Richard Bammers -Barßel , Johann Sind¬

otz . In dem entscheidenden Treffen um dieMünster i . W. , Seinz Lindemann -Ostwarsingssehn ,

Bernhard Meiners-Westchauderfehn , Erhard Meyer- Ostfriesische Handballmeisterschaft der Männer ,
Seer, Otto Müller-Haren, Laurenz Pinkernel-Haren , das gestern auf dem Emder Marinesportplag
horst, Bernhard Stuckenbrok-Emden , Heinz Südema Ius . Kriegsmarine Aurich zum Aus¬

ETB . Kriegsmarine

Wiesmoor , Johann Wessels -Haren . Krawinkel , Specht
und Wessels haben die Prüfung mit „ Auszeichnung" trag fam , siegte nach einem spannenden Kampf
bestanden , Gerdes , Hempen , Henninga , Müller , die Ember Elf mit 9 : 6 Toren , nachdem die

Stuckenbrok und Südema mit , ,gut ". Gäste beim Wechsel noch mit 2 :4 Toren geführt
hatten , und wurde damit ostfriesischer Meister .

Johann Schepers - Haren , Heinrich Specht -Colling =

otz . Loga . Filmvorführung . Der
Wunsch vieler . Filmliebhaber in Loga geht

Sonnabend =endlich in Erfüllung . Am
a bend findet nach langer Zeit wieder eine
Filmvorführung im Upstalsboom mit dem
Film , ,Der liebe Augustin " statt .
Weener

otz . Fahrplanverbesserung . Eine begrüßens¬
werte Verbesserung des Fahrplans auf der
Strecke Leer - Neuschanz ist seit einigen
Wochen eingeführt . Der bisher nur werktags
verkehrende Personenzug ab Leer 18. 50 Uhr , der
von der auswärts arbeitenden Bevölkerung sehr
stark benutzt wird , fährt jetzt auch an Sonne
tagen . Die Rückfahrt von Neuschanz erfolgt
um 20. 10 Uhr , Ankunft in Leer 20. 58 Uhr .

Emden ist Handballmeister

AQ
und

Unter dem Hoheitsadler
Emden. Ortsgruppe Barenburg. Freitag 20 ubr

Sprechabend für Politif he Beiter , Bellen - und
Blockwalter der NSV . und Dad .

Aurich . HJ . - Gefolgschaft 11/191 Wefterende . Schar 1
Westerende und fämtliche 14jährigen von Wester
ende , Bangstede , Barstede , Rabe , Hartum Ton¬
nerstag 19 . 30 Uhr Schule Westerende . Schar 2
Rabe Freitag 19. 30 Uhr Schule Rabe . Jugend¬
gruppe der NS .- Frauenschaft / Deutsches Frauen¬
werf Westerende -Kirchloog . Heimabend Donners
tag 20 . 15 1hr Upstalsboom . BDM . und VDM . .
werf Gruppe 16/191 Walle . Heute 19. 30 Uhr für
Walle , Ertum und Georgsfeld Gruppenappell in
der Schule .

Norden . SA . - Sturm 13/2 und Wehrkampfgemein¬
schaft . Sonntag in Dornum 7. 30 Uhr beim Schieße
stand . Flieger - Gefolgschaft 2/251 . Donnerstag
Nachwuchskameradichaft 19. 30 Uhr Parteihaus .
DI . - Fähnlein 22/251 Ofteel Jungang 1. Dienst
Sonnabend 15 . 30 Uhr in Ofteel .haben ihr altes Nest am Sieltief wieder bezogen .

otz . eister Adebar tehrt heim . Die Störche

Gehöften läßt Meister Langbein sein Geflapper
Auch auf Kukelborg und anderen umliegenden Leer. DJ . -Fähulein 3/881 . Vergleichswettkämpfe

hören .

otz . Anschauungsunterricht im Schaufenster .

Wer , fast greifbar nahe , sehen will , was unsere
tapferen u -Bote im Laufe der Zeit versenken ,
sollte sich einmal die Diagramme , Bilder und
Gegenüberstellungen betrachten, die von der
Kreisleitung in der Hindenburg
straße im Hause Nr . 22 ausgestellt sind . Stati¬
tisch und anschaulich flargestellt , sieht man ,
was drei Millionen BRT . , die unsere U -Boote
bisher versenkt haben , alles enthalten . Ein
Beispiel nur von vielen : Ein Frachter von

Stoff für eine Million Uniformen des Feindes
7000 BRT . , der Wolle geladen hat , tönnte den

Tiefein , wenn er jetzt nicht auf dem Grunde des
Meeres liegen würde . Auf anderen Diagram¬
men sieht man , welche Werte an Butter , Stahl , Tage ist hier ein Rucksack mit Fischkonservenge¬

otz . Wem gehören die Fischtonserven ? Dieser

Benzin , Fleisch und Brot schon versenkt wurden . funden worden . Da es sich um eine große An¬
otz . Zwei Generationen fühlten sich wohl bei zahl von Dosen handelt , muß angenommen wer =

pflücken! Von den Besizern der Ländereien, Leng! Die ostfriesischen Gaststätten sind von den, daß sie von einem Diebstahl herrühren .
die sich in der Nähe der Siedlung Conrebbers- jeher immer eng mit dem Lande verbunden und Eigentümer können sich auf dem Fundamtweg befinden , wird lebhaft Klage darüber ge- find ebenfalls von jeher wegen ihrer Behaglich- melden.führt , daß dort nicht nur Kinder , sondern auch keit und Gemütlichkeit geschäzt und beliebt . Eine otz . Luftschußfragen werden besprochen . Die Ge¬
Erwachsene unberechtigt Kaninchen =

der ältesten ostfriesischen Gastwirtschaften stellt meindegruppe Weener im ROB . hatte die Luftschutz¬
futter pflücken und Flurschaden anrichten . Die Gaststätte Len in Norden in der We - warte, Unterführer und Blockleiter zusammengerufen ,
Es sei nochmals darauf hingewiesen, daß dies sterstraße dar , die in diesen Tagen 70 Jahre um einige Fragen des Luftschutzeszu besprechen . GeFelddiebstahl ist und schwer bestraft wird . besteht . In dem Hause 668 wurde schon in den meindegruppenführer Dr. Conring wies zunächst

früheren Jahren stets eine Ausspannwirtschaft
offengehalten , die piel von der bäuerlichen Be¬
völkerung aufgesucht wurde , wenn sie nach Nor¬
den fam . Auch die Hengsthaltung , die immer
mit diesem Hause verbunden war , muß bei die¬
sem Jubiläum erwähnt werden .

otz . Kein Kaninchenfutter auf Ländereien

, , Liebeskomödie "
ptz . Die junge Malerin Christel Schönebach

tommt trotz Fleiß und Anstrengung in ihrem Beruf
nicht weiter . Um sich bei ihren Freunden und Be¬
Bannten interessant zu machen , gibt sie sich für die
Freundin des Operettenkomponisten Paterner aus . Die
ganze Stadt glaubt den Schwindel , das um so mehr ,
da Paterner sich mit der Sängerin Karena überwor
fen hat . Die Schwindeleien Christels richten natür¬
lich allerlei Verwirrungen an , die zum Schluß dar¬

auf hinauslaufen , daß die Malerin den Freund Pa¬terners heiratet . In diesem Berlin - Film geht es
mitunter ein bißchen unwahrscheinlich zu, und mei

otz. Die Impftermine genau beachten ! Am
11. Mai beginnen im Kreise Norden in
allen Gemeinden und Schulen die Pockenschutz
impfungen für das Jahr 1943, wobei die ein¬
zelnen Termine genau beachtet werden müssen .

fteris weiß man auch vorher schon , wie es kommt . otz . Westerende . Fünfzig Jahre hin¬
Aber für Auge und Ohr gibt es allerhand zu genie - ter der Glaskugel . Schuhmachermeister
ßen, und auch das Lachen kommt vollauf zu seinem Meint Emtes aus Westerende fonnte vor
Recht. Bockende , einschmeichelnde Operettenmelodien , furzem sein fünfzigjähriges Meisterjubiläum be¬von Werner Bochmann komponiert , bieten im
Verein mit der temperamentvollen Darstellung durch den . Troz seiner 76 Jahre ist der Meister noch

gehen , zu dem ihm viele Ehrungen zuteil wur¬
Magda Schneider , Lizzi Waldmüller , Jo¬
hannes Riemann , Albert Matter stock , Theo immer an seinem alten Arbeitsplatz zu finden ,
Lingen , Rudolf Carl und andere unter der flot - ebenfalls betreut er noch jeden Tag seine kleine
ten Spielleitung von Theo Lingen beschwingte un - Landwirtschaft und versorgt seine Bienen , die er
terhaltung . (Sichtspiele Gmben . ) Werner Schmid t. | besonders liebt .

darauf hin, daß der Reichsluftschutzbundam 29. April
auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblicken konnte .
Weiter wurde die Bildung von Selbstschutztrupps er¬
örtert , um bei Ausbruch von Bränden sofort ein¬
greifen zu können . An die Duftschuhwarte wurde .
wiederholt der Appell gerichtet , in der Erfüllung
ihrer Pflichten nicht nachzulassen und insbesondere
immer wieder die Bevölkerung auf das Luftschutz¬
mäßige Verhalten bei Fliegeralarm aufmerksam zu
machen . Crtsgruppenleiter Meyer gab am Schluß
noch einige Hinweise , um den auftauchenden Gerüch¬
ten entgegenzutreten , die dazu geeignet sind, uns die
innere Bereitschaft zum Sieg zu schmälern .

otz . Dizum Sprechtag des Finanz¬
amts . Das Finanzamt hält am Freitag in
Digum und Dizumerverlaat einen Sprechtag ab.

Nach Luftangriffen
keine Privatgespräche am Fernsprecher !
Du gefährdest sonst luftschutzwichtige Gespräche !

Sonnabend 15. 45 Uhr in tadellofer Sommerunis
form beim Bahnübergang . DI - Fabulein
2a / 381 . Donnerstag 15 Uhr HJ . - Heim .
Fliegergefolgschaft 1/381 . Freitag 20 Uhr -
Heim mit Schreibzeug . HI - Gefolgichaft , 4/381
Heisfelde . Freitag 20 Uhr antreten bei der
Schule . BDM . -Schaft II Neermoor . Freitag
19. 30 Uhr Dienst bei der Schule . BDM . - Schaft
Neermoor -Kolonie Donnerstag 20 Uhr Schule
Neermoor -kolonie . BDM . - Gruppe Warsings¬
fehu . Donnerstag 20 Uhr Sport .

Was bringt der Rundfunk ?
Freitag . Reichsprogramm : 12. 35-12. 45: Der Be

richt zur Lage . 15 - 15 . 30 : Heimatlieder . 15 . 30 - 16 :
Liebmusik von Hugo Rasch . 16 - 17 : Buntes Kon :
zevt . 17 . 15 - 18 . 30 : Alte und neue Unterhaltungs¬
weisen . 18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel . 10 - 19 . 15 :
Wehrmachtvortrag . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontberichte .
19 . 45 - 20 : Dr . Goebbels -Artikel : Der Krieg und
die Juden " . 20 . 20 - 22 : Rigners , , Der liebe
Augustin " .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Sahon , Dohnanyi ,
Brahms (Leitung : Walter Luze ) . 20 . 15 - 21 : Chor :
und Kammermusik von Brahms . 21 - 22 : Die
Klange " von Carl Orff .

Rezept der NS . - Frauenschaft
Frischkostsalat von Wurzeln . Die gut gewasche

auch etwas schaben muß, werden nochmals gefpütt,
nen Wurzeln , die man in der jetzigen Jahreszeit

burz vor dem Essen gevieben, mit Zitronensaft, einer
Prije . Salz , evtl . einer Prise Zucker durchgemischt ;
wer ihn hat , gibt einen geriebenen Apfel baran .
Man reicht den Salat zu Vollkornbrot oder zu ge¬
badenen Kartoffeln . Die in Scheiben geschnittenen
Kartoffeln , mit oder ohne Schale , werden auf ein
Leicht gefettebes Blech gelegt und im Backofen dreißig
Minuten gebacken . Man bann sie etwas wenden ,
um beide Seiten zu braunen .



Seher zuEin Steinmarder schlägt den Bussard line etaubemBuffard hinüber, der immer | ferte Tuftigmitben Beinen, immer lebhaft am
Tierbild aus der deutschen Heimat Von Kurt Knaak

otz . Tagelang schien die Nachmittagssonne in
blendender Fülle über die Berggipfel der Land¬
schaft . Gestern webte sich ein seiner Nebel über
ihr Strahlengold . Der eisige Ostwind vergaß
darüber sein Kommen und beschied sich hinter
dem Fichtenhang , der den Hengstenberg wie eine
vielzadige Krone schmückte . Heute schon spinnt
sich behagliche Wärme unter den breithängenden
Wedeln der Rottannen aus . Leise schmelzen die
blizenden Eiszapfen daran , und das Tropfen
von viel tausend Wasserperlen prickelt durch die
Stille .

Der Bussard , der reglos auf dem höchsten
Wipfel blockte und vergeblich nach Beute Aus¬
schau hielt , ist des Wartens müde . Machtvoll
erhebt er sich, breitet die Schwingen aus und
gleitet lautlos den schneeichten Hang hinab . Im¬
mer schneller fährt der Vogel zu Tal , und hinter
ihm drein huscht gleich hurtig sein Schattenkreuz
über das mattgleißende Bahrtuch der Erde.
Plötzlich ist er versunken, indes der Mauser sich
zu einer weiten Kurve ausschwingt .

Stolz rudert er nun am Rande des alten
Steinbruchs dahin , und die versinkende Sonne
heftet sein Schemen an die mehr als dreißig
Meter steil abfallende Grauwackenwand .

Silbern glänzen die Steinbrocken, sprühen
Purpur und verkühlen sich in Violett . Dünn
sprizen die Tauwasser aus den Felsrigen hervor
und netzen die Polster der Mauerfarne und
Moose .

In den Birken, die mit ihren zähen Wurzel¬
armen sich in die Humusschicht krallen, regt sich
neuer Lebenswille .

Auch die Stechpalmen auf den Sockeln des

Niedergefahrenen spüren Befreiung in ihren lor =
beerartigen Blättern , und am allermeisten
pulst das Sonnenfeuer in den Kreaturen voller
Fleisch und Blut .

Drunten auf der Sohle des Bruches hoppeln
einige graue Körper über die Schiene der För¬
deranlage , verweilen , verschwinden in ihren
Schlupfwinkeln , erscheinen wieder , fobolzen
durcheinander und mümmeln von den saftigsten
Trieben des Huflattichs und des Salbeis nach
Herzenslust .

Der Bussard hat die Kaninchen längst eräugt .
Mehrmals ist er nach ihnen herabgestoßen , um
eins zu schlagen , aber stets mißlang sein An¬
griff . Aergerlich über sein Mißgeschick blockt er
schließlich auf einem scharfrückigen Grat des Ab¬
bruchs auf . Vielleicht hat er im Ansiz mehr
Glück und kann noch einen der Lapuze vor Nacht
fröpfen .

Die Kaninchen lassen aber lange auf sich
warten . Zu genau kennen sie die Gefahren in
der ihnen vertrauten Umgebung .

Eine Bachstelze eilt wippenden Fluges über
die spiegelflaren Tümpel , in denen sich die
Schneewasser sammeln .

Der Mauser sieht ihr nach . Nichts entgeht
seinen fristallhellen Augen . Solch ein kleiner
Bogel ist jedoch kein Beutetier für ihn . Jung¬

Süpplingen -Pilsum , April 1943 ,
Im Kampf um die Zukunft
Großdeutschlands erlitt im Osten

mein über alles geliebter Mann , mein
lieber , herzensguter Sohn und Schwie¬
gersohn , unser guter Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und Better

Enno van Hauen
Uscha. Führer der Leibstandarte 44

Adolf Hitler " im 27. Lebensjahre am
17. Februar 1943 den Soldatentod . Er
wurde auf einem Kameradenfriedhof
beerdigt .
In stiller Trauer

Wanda van Hauen , geb. Wojatzek ,
Johanne van Hauen Wwe ., geb.
Janssen , Jannes van Hauen , z . 3t .
im Osten , Elise van Hauen , Familie
Vogel , G. Aden und Frau Simtje ,
geb. Janssen , und Verwandten .

Arle , den 3. Mai 1943.
Statt besonderer Mitteilung .
Von seinem Hauptmann und

Batteriechef erhielten wir die tieftrau¬
tige , unfaßbare Nachricht , daß unser
einziger lieber , unvergeßlicher Bruder
und Schwager , unser herzensguter , so .
sehr geliebter Ontel , Neffe u . Vetter

Johannes Hermann Willms
Gefreiter in einer Flatabteilung , am
13. April im 32. Lebensjahre nach
schwerer Verwundung im Feldlazarett
im nördlichen Teil der Ostfront sein
teures , hoffnungsvolles Leben für das
Vaterland hingeben mußte , wie sein
Bruder Siebo im Weltkriege . Seine
legte Ruhestätte fand er auf einem
Kommandantur -Friedhof .
In tiefem Schmerz

Wilfe Voß und Frau Anilene , geb.
Willms , Hildegard und Johann Voz
sowie Verwandten .

Gedächtnisfeier Sonntag , 9. Mai , 10
Uhr , in der Kirche zu Arle , wozu wir
herzlich einladen .

Potshausen , Ginswürden , Respe und
Holte , den 4. Mai 1943 .

Heute nachmittag entschlief sanft und
ruhig , jedoch plöhlich und unerwartet ,
unsere liebe, herzensgute , unvergeß¬
liche Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante , Witwe

Gretje Jürgens
geb. Hobby

im 74. Lebensjahre .
In tiefer Trauer

häschen und Kaninchen , Mäuse , Frösche und
Nattern bilden seine Hauptnahrung . Kaninchen
mag er besonders gern . Gar manches hat er im
Bruch schon aus der Fahrt gerissen und hoch
durch die Lüfte davongetragen .

Lange kann es nicht mehr dauern . dann müß¬
ten die vorsichtigen Racer wohl wieder aus
ihren Unterschlupfen zwischen den Steinblöcken
und gestapelten Bohlenhölzern hervorkommen .

Ei , ei , da unten zwischen den Schienen regte

sich schon einer der Nager . Jetzt spielohrt er,
zu einem Knäuel geballt , vor seinem Bau . Vor¬
sichtig mustert er die Gegend , verfolgt die schei¬
denden Schatten des Abendrotes und setzt sich
zur genaueren Kontrolle ab und zu zu einem
Regel auf , um wieder abwägend in sich zusam¬
menzusinfen .

Der Mauser läßt keine Blicke von dem erd¬
grauen Tierchen. Noch ist ein Flügelsprung zu
ihm hinüber zu weit. Reglos wartet der starke
Vogel darum . Sein Hunger ist groß, und seine
Raubgier ist unbezähmbar .

Darum entdeckt er nicht die Bewegung hinter
ich, die ganz sacht aus einer Steinnische heraus
in die Dämmerung greift . Wirklich er hat nichts
gesehen , hat nicht beobachtet , wie sich der Stein¬

marder hoch aufrichtet und Witterung nahm .
Ganz lautlos geschah die Erkundung des

wand er sich über scharffantige Brocken, taſtete
HeimlichRüden , dann war er verschwunden .

gleich einem zielbewußten Arme in der Deckung
dürrer Klettenstauden voran und schnellte blitz
artig schon wieder seinen flachen Kopf über die
nächste Steinbrüstung empor . Listig blickten

Der fremde Besucher beguckte sich Bettina
von der Seite wurde zusehends schweigsamer
und verabschiedete sich bald vorzeitig . Im Vors
zimmer blieb er stehen und sagte zu Reichardt ,
der ihn begleitet hatte : Ist das aber ein vers
rüdtes Frauenzimmer ! Einem solchen Scheusal
bin ich mein Lebtag noch nicht begegnet

noch auf eine günstige Gelegenheit für Gespräch teilnehmend , eigenwillig und
geschickten Flügelsprung wartete . Der Marder aufs geistreichste beherrschte .
war schon ein gut Stück vorangekommen . Es
schien , als überlegte er sein weiteres Beginnen .
Dann glitt er wieder hinter eine Packung fer¬
tiger Bordschwellen hinab und suchte fortan nach
einer Möglichkeit , dem lauernden Vogel schnel¬
ler beizukommen . Seine Füße taten das ihrige
zu . Selten weich und sicher trat er mit ihren
breiten Zehenballen auf . Seine kurzen Gehöre
pizten sich auf jedes Geräusch , und sein Wind¬

fang verarbeitete erregt die Witterung , die von
dem Bussard ausging .

Das Raubtier verweilte nun hinter einem
Sprengstüd , drüdte sich im Schlagschatten des¬
selben vorbei , lauerte , verhalten die Lunte schla¬
gend , hinter dem nächsten , duckte sich schlangen¬
gleich nach hinten in eine Grauwackenzinne und
erkannte im Augenblick , daß der starke Vogel ,
die Schwingen öffnend , zum Abflug ansetzte .

Da hielt es den Marder nimmer . Hellauf
leuchtete sein weißer Kehllaz durch die nieder
flutende Dämmerung . Nach zwei mächtigen
Sprüngen knallte er mit seinen scharfbekrallten
Branten wie ein Ungewitter auf den überrasch¬
ten Greif , daß der Vogel gar keine Zeit fand ,

Krallen Gebrauch zu machen.
von seinem Hackenschnabel und seinen scharfen

Ein kurzer Biß des Marders hatte ihm den

Lebensfaden zerrissen . Zuckend hing der Bus¬
sard über dem Felsgrat , von dem er noch vor
einigen Herzschlägen selber ein Opfer suchte .

Dann ließ er den Körper liegen, blikte munter
Hastig trank der Rüde sein warmes Blut .

seine Seher ins fahle Mondlicht und setzte seineFahrt ebenso heimlich, wie er sie begonnen ,
durch die Nacht von dannen .

Das Scheusal Von F. F. Gschmeidler
otz . Die Schwester des Dichters Klemens | les Frauenzimmer , und Genialität ist immer

Brentano , geannt Bettina , war auch als ge - ein Stück schöner Wahnsinn . Sie ließ davon
reifte Frau eine stets zu tollen Streichen auf - auch in späteren Jahren nicht ab , und allge¬
gelegte Natur . Ihre Großmutter hatte ihre mein galt sie in der Gesellschaft als enfant ter¬
liebe Not mit dem romantisch veranlagten rible . Sie machte sich eben nichts aus Etikette
Weibsbild , das als Sechzehnjährige auf alle und überzuckerter Phrasendrescherei .
Bäume traxelte und die phantastischsten Mond¬
scheinfahrten unternahm . Oft fagte die alte
Dame topfschüttelnd : „Was hast du doch, Kind ,
für zügellose und wunderliche Neigungen . . .

Und doch ist diese Bettina , die mit Goethe
befreundet war und nachmals eine bedeutende
Dichterin wurde , deren Hauptwert „ Goethes
Briefwechsel mit einem Kinde " in die Literatur
einging , als Gattin des Dichters Achim von
Arnim eine brave Gattin und eine vorbildliche
Mutter von sieben Kindern geworden .

Von ihr sagte Schleiermacher : „ Gott ist be¬
sonders guter Laune gewesen , als er die Bettina
erschuf " .

Ihr extravagantes Wesen , ihre ungezwun¬
gene Art wurden oft mißverstanden und als
schrullenhaft angesehen . Ein bißchen verrückt
ist ja jeder , der über das Maß des Gewöhn¬
lichen hinausragt . Die Bettina war ein genia¬

Stracholt , den 2. Mai 1943 .
Im Reserve -Lazarett I in Prag

dem Herrn unserverschied sanft in
einziger , heißgeliebter Sohn , unser
herzensguter , treuer Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe u . Vetter , Obergefr .

Harm Eilers Adermann
im Alter von 43 Jahren . Sehr hart
trifft uns dieser Schlag , doch des
Herrn Wille geschehe .
In tiefem Schmerz

und

Cassen Adermann und Frau Tütter ,
geb. Müller , Habbe Hinrichs und
Frau Trientje , geb. Adermann , und
Kinder , Fode Heykes Frau
Antje , geb. Adermann , Kinder so¬
wie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 7. Mai , in Strad¬
holt . Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Ost -Großefehn , den 4. Mai 1943 .
Heute morgen verschied nach langem
Leiden plötzlich und unerwartet mein .
lieber Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Schwager ,
Onfel und Vetter , Landwirt

Dirt H. Schön
im fast vollendeten 65. Lebensjahre .

Trientje Schön , geb. Lübbers , Kin¬
der und Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 7. Mai , 14. 30
Uhr , vom Trauerhause .

Zimmermstr . Eilert Reemts u . Frau , Leer ,
begehen am 8. Mai 1943 den Tag ihrer
Goldenen Hochzeit . Wir gratulieren zu
diesem Ehrentage und wünschen ihnen
für die Zukunft das Allerbeste Meh¬
rere Nachbarn .

Unserem lieben Freund Wübbe Olthoff
u, seiner Frau grüßen wir recht herz¬
lich zu ihrer am 6. Mai stattfindenden
Goldenen Hochzeit und wünschen ihnen
auch noch für den Rest des Lebens
Gottes reichsten Segen . Ein Freundes¬
treis .

NSDAP ., Ortsgruppe Holtland .
Tonfilmveranstaltung am Don
nerstag , 6. Mai , 20 Uhr , in der
Schule. Film : „ Der liebe Augu¬
stin " . Für Jugendliche . verboten .

NSDAP . , Filmstelle Loga . „ Der
liebe Augustin " . Sonnabens , 8.
Mai 1943 , Anfang 19. 30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

So war sie eines Tages mit mehreren Be¬
kannten bei dem Berliner Hofkapellmeister Jo¬
hann Reichardt zum Tee geladen . Man schlürfte
das duftige Getränk , knabberte dazu Brötchen
und plauderte geistreich oder verlästerte gute
Freunde , wie das bei solcher Teestunde üb¬
lich ist .

Plötzlich erschien ein auswärtiger Bekannter
des Hauses zu Besuch , ein peinlich abgezirkelter
Herr , der als ehemaliger Prinzenerzieher in
Kleidung und Haltung wie ein Ausschnitt aus
einem Modejournal wirkte . Bettina ließ sich
durch die Anwesenheit des Fremden nicht im
mindesten in ihren seltsamen Gewohnheiten
stören . Sie räkelte sich unbekümmert in einer
Sofaecke oder stand auf und schritt mit langen
Storchenschritten über den Teppich durchs Zim¬
mer , bald lehnte sie sich an den Teetisch oder
setzte sich rittlings auf einen Stuhl und schlen¬

ler - ,

KaumBettina hatte aber gute Ohren .
hatte sie die nicht gerade geflüsterten Worte
vernommen , als sie über die ganze Gesellschaft
hinweg zur Tür hinausrief und dabei über¬

mütig lachte : Ja , und denken Sie sich, mein
Herr , dieses Scheusal hat sogar noch sieben
lebendige Junge , vier Buben und drei Mä¬
dels .

Hans Moser diesmal ernst

, , Das Ferienkind " in Wien uraufgeführt

otz . Ein heiter sentimentales Spiel um die zeite

flotten

gemäße Einrichtung der Kinderlandverschickung: die
beiden Drehbuchautoren Ernst Hentaler und Frizz
Roselka haben sich eine Menge luſtiger Berwicklungenund reizvoller Pointen einfallen lassen , und der
Spielleiter Carl Leiter hat daraus einen
sympathischen Spielfilm gebraut , der besonders in
Wien , wo bisher 5000 Hamburger Kinder unter :

gebracht wurden , viel Heiterfeit auslöfte . Die Fabel
dreht sich um einen pensionierten Stationsvorsteher ,
einen mürrischen alten Kauz , dem ein Ferienfind ins
Haus gebracht wird , das sich schließlich als sein eige¬
nes Enkelfind entpuppt . Hans Moser spielt diesen

"

zeigt sich, daß er auch mit den menschlich rührenden
Sonderling. Es ist diesmal eine ernste Rolle, und es
Zügen das Publikum im Sturm zu gewinnenvermag.
wie aus dem bärbeißigen Kinderfeind ganz sacht ein
liebevoller Großpapa wird , das spielt Moser hin¬
reißend echt , und er permag neben seinen heiteren
Wirkungen diesmal auch wirklich zu erschüttern .

Emil Dubrovic .

Schweden verfilmt Ut mine Stromtid "

vtz . Der bekannte Roman , , ut mine Stromtid " des
mecklenburgischen Dichters Fritz Reuter wird in dies
sem Sommer in Schweden verfilmt werden . Die
Hauptrolle des Onkel Bräsig spielt der schwedische
Schauspieler Edvard Persson . Die Aufnahmen
handelt sich in erster Linie um Außenaufnahmen
sollen in Stane gemacht werden , das der mecklen

uhen Landschaft sehr ähnlich ist . Die Verfils
mung des Reuterschen Romane ist eine neue Bestätis
gung für die große Volkstümlichkeit , deren sich der
Dichter in Schweden erfreut . Es handelt sich hier
um den sehr seltenen Fall , daß ein fast nur in einer
Mundart schreibender Dichter in einem anderen
Bande nicht nur bekannt , sondern geradezu volks .
tümlich wird . Alle größeren Werke Fritz Reuters find
schon wenige Jahre nach ihrem Erscheinen ins schwe
dische übertragen worden .

Leo von Moos gestorben

es

otz . In Salzburg starb im Alter von 72 Jahren
der Bildhauer Leo von Moos . Von seinen zahlreichen
Arbeiten sind das Bismarckdenkmal in Aumühle bei
Friedrichsruh und verschiedene Gedenktafeln bekannt
geworden .

Palast -Theater , Leer
Mai 1943 : Beförderungssteuer im Stadt Leer . Betrifft : Gewerbesteuer .
Personenverkehr Monatszah Die auf dem Steuerzettel für 1943

am 10. Mai 1943 : Erste angeforderte Gewerbesteuer ist
nicht mehr bei der Stadtkasie Wir machen Musikentrichtenden Gewinnab sondern bis zum 10. Mai 1943

führungsbetrages , am 10. Mai beim Finanzamt Leer einzuzahlen
1943 : Gewerbesteuervorauszah Leer , den 5. Mai 1943 . Der Bür¬

Hälfte des für 1943 voraussicht
lich zu

lung in Höhe von ¼ des Steuer - germeister . gez . : Drescher .
betrages der sich bei der letzten m Kampf gegen den Raltmangel ,

Zentral -Lichtspiele , Leer
Fahrschule für alle stlassen voll in Beranlagung ergeben hat. Diefe der so oft gesundheitsschädigende Das große SpielBetrieb . Eigene Lehrfahrzeuge

vorhanden . Gerd Hartmann , be¬
hördlicher Fahrlehrer , Aurich
Oldendorf . Fernr . Großefehn 73 .

Borfumer Kleinbahn - und Dampf¬
schiffahrt Attien -Gesellschaft , Em¬
den . Die Aktionäre unserer Ge¬
sellschaft werden hiermit zur or
dentlichen Hauptversammlung
auf Mittwoch , den 12. Mai 1943 ,
15 Uhr , im Hotel Erbgroßher
30g" in Leer eingeladen . Tages
ordnung : 1. Vorlage des Jahres
abschlusses und der Berichte von
Vorstand und Aufsichtsrat . 2. Be
schlußfassung über die Verwen
dung des Reingewinns . 3. Ertei
lung der Entlastung für den
Vorstand und Aufsichtsrat . Aktio¬
näre ,

von

1943 :

Steuer ist statt an die bisher zu Folgen haben tann , Schuf der
ständigen Kassen tünftig an die große Forscher und letzte Liebig¬
Finanztasse abzuführen , am 15. Schüler . Prof . Dr . Oscar Loew , Capitol - Theater , Emden . Heinz
Mai Tilgungsraten für die Möglichkeit , den Organismus Rühmann und Anny Ondra in

am 20. Mai mit Kalt anzu ceichern . Auch dieChestandsdarlehen , , ,Der Gasmann " . Für Jugende
dient1943 : Beförderungssteuer im Gü ſem Ziel meine Arbeit . liche nicht zugelassen !

ter , Möbel - und Werkfernverkehr Johann A. Wülfing , Berlin SA Norder Lichtspiele , Norden . Spiels
Monatszahler Schecke und 68, jeit Jahrzehnten Hersteller zeit von Freitag bis Montag ,19 . 30 ,

Ueberweisungsaufträge sind nicht hochwertiger medizinischer Spezi Sonnabend und Sonntag auch
an das Finanzamt , sondern un alitäten . Fortschritt baut auf 16. 30 Uhr : , ,Liebeskomödie " . Mit :
mittelbar an die Finanztasse zu Fortschritt auf ! wagda Schneider , Lizzi Wald¬
senden . Bei Ueberweisungen sind Kleine Wohnzimmerschränke und müller , Johannes Riemann ,
stets Steuerart und Steuernum gepolsterte Sigmöbel alles ge = Albert Matterstock , Theo Lingen .

anzugeben . Zahlfartenvor - braucht Hertha Mayen u . a . Kulturfilm :werden gegen Bar¬
drucke für die gebührenfreie Einzahlung verkauft Montag , 10. Pirsch unter Wasser . Neue deuts
zahlung von Reichssteuern bei Mai , von 8 bis 11 Uhr und von sche Wochenschau . Für Jugend¬
den Postämtern werden bei den 14 bis 17 Uhr , in Norden , im liche nicht zugelassen .
Postdienststellen und den Bürger - Jugendheim in der Klosterstraße Palast -Theater , Leer . Donnerstag
meistern der Bandgemeinden un Norden , den 4. Mai 1943 . Der bis Montag , täglich 16 und
entgeltlich abzugeben . Die Fällig Bandrat . Wirtschaftsamt . 19. 30 Uhr : Der neue Terras

teitstermine der im Monat Mai Spinnstoff -Bezugschein, wahrschein
1943 zu entrichtenden Abschluß - lich Bahnhof Esens ,
zahlungen an Einkommen , Kör Vor unberechtigter Benutzungperschafts - sowie der sonstigen wird warnt . Gegen Belohnungdurch Veranlagung usw . festge- bitte abzugeben Frau G. Cobie,

mer

an

verloren .

am 3 .

verloren
abzugeben

am 26 .

Film „Wir machen Mujit ". Ilse
Werner tanzt , pfeiit und singt zu

Werner , Viktor de Kowa , Giete
fröhlichen Meloden . Mit Sise

Weiser u . a. Musit : Veter Igeishoff. Jugend at teiren Butr. it !
Sonntag Jugend Vorstellung :

Kampfgeschwader Lützow " . An =
fang 13 Uhr .bis

Zentral -Lichtspiele , Leer . Donners
tag bis Montag , 19. 30 Uhr , Sonn¬
tag auch 16. 30 Uhr : , , Das große
Spiel " . Mit : René Deltgen , Gus

Neue
stav Knuth 1. a . Kulturfilm .

Wochenschau . Sonntag ,
13. 30 Uhr : Jugendvorstellung

Burnus nur für die „ Sorgens
finder " ! Küchenwäsche , Leib :
wäsche , Berufskleidung , diese arg

find die

"Sorgenfinder "
verschmutzten Stücke

der Hausfrau
am Waschtag . Dafür spart sie
heute Burnus auf . Burnus löst
den schwierigen Schmut schon
beim Einweichen . Also halbe Ar¬
beit beim Waschen und Erspars
nis an Waschmitteln und Feue
rung das ist auch ein Sieg
über Kohlenflau " ! Burnus , der
Schmußlöser .

Mai 1943, n 9 bis 11 Uhr . Be¬
Pensionsbiehauftrieb Montag , 10 .

dasselung der Tiere sind vorzus
scheinigungen über erfolgte Abs

legen . Domänenstaatliche Moors
administration , Wiesmoor .

Kälberabnahme : Jeden Sonnabend
Westerholt und Narp 11 . 30 Uhr
(Folkers und Dollmann ), Negens
meerten und Blomberg 12 Uhr
(Anmeldungen bei Frizz Bauers
mann , Plaggenburg 12. 30 Uhr ) .
M. Fresemann , Warsingsfehn .
Fernruf : Neermoor 08 .

Kälberabnahme

die an der ovdentlichen
Hauptversammlung teilnehmen
wollen , erhalten gegen Hinterle :
gung der Aktien bzw . Einsen¬
dung eines Banthinterlegungs¬
scheines bis spätestens Sonn¬
abend , den 8. M 1943 , Ein¬ setzten Steuern und Abgaben erge Norden , Alleestr . 17 .
trittskarten und Stimmzettel im ben sich aus den zugestellten Zwei Gutscheine für Schuhrepara¬Büro unserer Gesellschaft in Em - Steuer - und Abgabebescheiden . turen , Firma Münning ,den , Am Delft 32. Emden , den An die Zahlung wird hiermit 5. von Große Roßbergstr .
16. April 1943 . Der Vorsitzer des öffentlich erinnert . Beträge , Augustenstr . in Leer
Aufsichtsrates : Dr . Klasen . welche bis zu den Fälligkeitsfa - Gegen BelohnungEmden .Attien -Gesellschaft Ems " , gen bei der Finanztasse nicht ein Leer , Hoheellern 28 .
Die Aktionäre unserer Gesellschaft gegangen sind , werden ohne . wei - Lederhandschuhe , braune ,werden hiermit zur ordentlichen fere Mahnung zwangsweise bei- 4. 43 von B. Janssen -Jherings¬Hauptversammlung auf Mitt getrieben . Bei Zahlungen nach sehn bis Bahnhof Bagband ver¬denwoch , den 12. Mai 1943 , 14. 30 Fälligkeitstagen wird für loren Bitte den , Finder umim Hotel , ,Erbgroßherzog " rückständige Beträge über 100. ¬Uhr , Nachricht Helmut Schoon ,RM .in Leer eingeladen . Tagesord = bei einer euer - oder Veenhusen .nung : 1. Vorlage des Jahresab : Abgabeart - ein Säumniszuschlag Goldene Damenarmbandr am 3.
schlusses und der Berichte von 2 v . H. des Rückstandes er - 5. 43Vorstand und Aufsichtsrat . 2. Be hoben. Finanzamt Emden . Zu Bahnhof Emden -West und Graf¬

auf dem Wege zwischen

schlußfassung über die Verwen gleich für die Finanzämber Ulrich -Straße verloren . Wie¬dung des Reingewinns , 3. Ertei - Aurich , Leer , Norden , Weener
für den derbringer erhältlung der Entlastung und Wittmund . Belohnung

Heinrich Riemann , BaugeschäftVorstand und Aufsichtsrat . Att Radiespreis . In Abänderung der u . Sandgrubenbetrieb , Oldersum.onäre , die an der ordentlichen Preiskarte wird
Hauptversammlung teilnehmen höchstpreis für Radies (lose , ohne Fri . Simmering , Westerholt , auf

der Erzeuger Brief mit einer Kleiderkarte von
wollen , erhalten gegen Hinter Laub ) für die Woche vom 1. 5 .
legung der Aktien bzw . Einsen - bis 7. 5. 1943 auf 60 . - RM . und der Strecke von Esens nach Atrich

im Autobusdung eines Banthinterlegungs - für die Woche vom 8. 5. bis 14 .
scheines big spätestens Sonn - 5. 1943 auf 50 . - RM . je 50 lg . hohe Belohnung bei dem Gaſt¬

wirt Folkerts , Westerholt , abzuabend , den 8. Mai 1943 , Gin festgesetzt . Aurich , den 5. Mai
trittskarten und Stimmzettel im 1943 . Der Regierungspräsident . geben.Verein Emder Gemüsebauer , e. V. ,Büro unserer Gesellschaft in Preisüberwachungsstelle
Emden , Am Delft 32. Emden , den Kreis Norden . Die Musterung der Emden . Mitgliederversammlung
16. April 1943 . Der Vorsitzer des weiblichen Jugend des Geburts Sonntag , dem 9. Mai , vor

,, DeutschenAufsichtsrates : Dr . Klasen . jahrgangs 1926 für den Reichs - mittags 9 ühr , im
Getreidelieferung an Reichssteuermahnung . Im sionat arbeitsdienst findet im Kaiser " Der Vorstand .Kreise

Pfarre und Küster in Geld , Ge- Mai 1943 find fällig spätestens Norden in der Zeit vom 19. 5. Aufträge werden in der Zeit bis
bühren und Steuerreste aus Vor - am 10. Mai 1943 : Steuerabzug bis zum 24. 5. 1943 statt . Die zum 1. August 1943 nicht mehr
jahren . Ochtersum , den 3. Mai bom Arbeitslohn mit dem Zeit und die Bestimmungen wer¬ angenommen . Hermine Harms ,
1943 . Der Kirchenvorstand . Mam - Kriegszuschlag einschl . Sozial den Dienstpflichtigen durch beson Damenschneidermeisterin , Leer .
men , P. ausgleichs : und Lohnausgleichs - dere Aufforderung vom Bürger - Stellung als Fräulein in größer .

Mat . -Soz . Kriegsopferversorgung . abgabe und die Oſtarbeiterab meister bekanntgegeben . Wer eine Landw . Betrieb sucht Bauern
Hauptversammlung Sonntag , 9. gabe , ohne Lohnsteueranmeldung Aufforderung bis zum 10. 5. 43 tochter , 29 J . , kinderl . , selbst . jeden Montag .Mai , 15 Uhr , Brems Garten , - nur Monatszahler am 10. nicht erhalten hat , muß sich so ehrl . und arbeitsfreud . Schr . Ang . Georg Springer , Jever , BlumeneAurich . Alle Kriegshinterbliebe - Mai 1943 : 1. Rate Vermögen fort beim Bürgermeister mel - unt . E 1640 a . d . OT3 . , Emden . straße 3 .
nen , Kriegereltern und Kriegsbesteuer für 1943 , 10. Mai den . Nichterscheinen wird bestraft ! Junge Kuh , schwbt . , aus der Weide Gebrauchte Blumenkörbe und Blueschädigte des Kreises Aurich sind 1943 : Umsatzsteuervorauszahlung Norden , den 5. Mai 1943 . Der entlaufen . Um Nachricht bittet mentöpfe fauft Gärtnerei Wibben ,
hierzu eingeladen . nur Monatszahler , am 10. Landrat . 6 . Nessen , Tjüche . Emben , Hinter dem Rahmen 12.

Beerdigungs Unterstügungskasse ,
Wolthusen . Hebung der Beiträge
am Freitag , 7. Mai , von 14 bis
18 Uhr , bei Mundt .

DieKirchengemeinde Ochtersum .
Hebung der Kirchensteuer 1942/43
erfolgt am Freitag , dem 7. Mai
1943 , in Schweindorf bei Gold
hammer , bon 8. 15 bis 10 Uhr ,
Útarp bei Dollmann , bon 10. 15
bis 11 . 30 Uhr , Westerochtersum
bei Wilts , von 12 bis 13. 30 Uhr ,
Ostochtersum bei Buß : von 14
bis 15. 30 Uhr . Barkholt bei J .
Gerdes Wwe ., bon 16 bis 17
Uhr . Es gelangen als Kirchen¬
steuer zur Erhebung 3,3 Proz .
der den Kriegszuschlag enthalte¬
nen Reichseinkommen - bzw . Lohn¬
steuer 1941 und 7 Proz . Des
Grundsteuermeßbetrages . Die He¬
bung erfolgt durch das Kreis¬
firchen -Rentamt in Esens . Gleich
zeitig werden gehoben die Grund¬

Meeno Jürgens und Frau , geb.
Bahlmann , Uffz . Gerhard Jürgens ,
3. 3t . im Felde , Martin Jürgens
und Frau , geb. Hillmer , Katharina
Jürgens , Ober -Wachtmeister Bruno
Jürgens , 3. 3t . Esterwegen , Heinrich
Meinders und Frau , geb. Jürgens ,
Obergefr . Hans Jürgens , 3. 3t . im
im Felde , Enkeltinder und alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 8. Mai , 12 Uhr .

Loga , den 3. Mai 1943 .
Hart und unerbittlich wurde uns heute
nacht unser heuern ,heißgeliebtes einziges
Söhnchen , Omas lieber Junge , Neffe
und Better

Walter Zimmermann
im zarten Alter von 21 Jahren ge¬
nommen . Er war unser aller Sonnen¬
Schein.
In unsagbarem Schmerz

Herm . Zimmermann und Frau Mar¬
garete , geb. Platte .

Beerdigung Sonnabend , 8. Mai , 15
Uhr , vom Trauerhause , Kl . Horstweg 2.
Trauerfeier 1 Stunde vorher .
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verloren . Gegen
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